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Sportjugendzentren:

Sportjugendhaus Rödelheim
Auf der Insel 14, 60489 Frankfurt
Tel.: 069-97824152, Fax: 069-97824153
Mo 	 15.00 – 22.00 Uhr
Di  	 14.00 – 20.00 Uhr
Mi 	 15.00 – 22.00 Uhr
Do 	 13.00 – 20.00 Uhr
Fr 	 15.00 – 22.00 Uhr
Sa 	 15.00 – 20.00 Uhr (vierzehntätig)
So 	 15.00 – 21.00 Uhr
E-Mail: roedelheim@sportjugend-frankfurt.de   
Homepage: www.sjf-frankfurt.com

Sportjugendzentrum Kuckucksnest
Schwarzsteinkautweg 5a, 60598 Frankfurt
Tel.: 069-634663
E-Mail: kuckucksnest@sportjugend-frankfurt.de 
Öffnungszeiten allgemein:
Mo, Mi, Fr von 15-22 Uhr, Di von 14-20 Uhr und
Do von 15-22 Uhr (Mädchentag!!)
So 15.00 – 20.00 Uhr
Öffnungszeiten Boxen: Mo-Fr von 18-20 Uhr

Sportjugendzentrum Lindenviertel
Karl-Blum-Allee 5-9, 65929 Frankfurt
Tel.: 069-300 65 603
Homepage: www.sportjugendfrankfurt.de
E-Mail: sportjugend-lindenviertel@gmx.de
Öffnungszeiten: (Donnerstag & Samstag geschlossen)
Mo; Di; Mi, Fr 14-21 Uhr,  So 12-16 Uhr

Box- und Tischtennis-Camp Gallus
Rebstöcker Straße 49a
60326 Frankfurt, Tel: 069-90735888
E-Mail: boxcamp@sportjugend-frankfurt.de
Homepage: www.sjf-frankfurt.com
Öffnungszeiten: Mo-Do 12 – 21 Uhr,  Fr 12 – 17 Uhr

Sport- und Freizeitzentrum Zeilsheim
Hohe Kanzel 16-20, 65931 Frankfurt am Main
Tel: 069- 308 580 10 
Email: nelli.balota@sportjugend-frankfurt.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 15.00 – 21.00 Uhr

SJF-Zentrum am Brentanobad
Rödelheimer Parkweg 13, 60489 Rödelheim

Sportjugendpark Louisa
Ziegelhüttenweg 325, 60598 Frankfurt
Tel.: 069/94413174
E-Mail.: geschaeftsstelle@sportjugend-frankfurt.de 

Hinweis: Die abgebildeten Öffnungszeiten sind Regel-
Öffnungszeiten, die bis zum Ende der Corvid-19-Pandemie 
sukzessive auf die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und 
die verfügbaren SJF-Ressourcen angepasst werden. Hinweise 
erteilen die Mitarbeiter/innen der einzelnen Einrichtungen 
telefonisch unter den auf dieser Seite aufgeführten Kontak-
ten oder in besonderen Fällen auch unsere Geschäftsstelle 
(069/944 131 74). Weitere Hinweise und Infos finden Sie 
auch auf unserer Website (www.sportjugend-frankfurt.de).  
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Schwarzsteinkautweg 5a, 60598 Frankfurt
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Grußwort des Hessischen Ministerpräsidenten Boris Rhein 
zum 80-jährigen Bestehen der Sportjugend Frankfurt 

_____________________________________________________________________ 
 
„Ein Partner der Jugend“ – so formuliert die Sportjugend Frankfurt treffend das Leitbild 
ihrer Arbeit. Im Zentrum steht die Leidenschaft für den Sport und seine segensreiche 
Wirkung gerade für junge Menschen. Die Freude an Bewegung, Spiel und sportlichem 
Wettbewerb sorgt für einen positiven Ausgleich und stärkt die Gesundheit. Für Kinder 
und Jugendliche leistet der Sport zudem einen unverzichtbaren Beitrag zur Entwicklung 
ihrer Persönlichkeit. Schon die Kleinsten lernen ganz selbstverständlich grundlegende 
Werte wie Respekt, Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist und Fairness. 
 
Seit 80 Jahren engagiert sich die Sportjugend Frankfurt für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene in den inzwischen rund 420 Sportvereinen des Sportkreises Frankfurt. Als 
einer der größten Sportjugendverbände in Deutschland ist sie eine starke Stimme für die 
sportbegeisterten jungen Menschen der Stadt und steht ihnen in beeindruckender Weise 
zur Seite. 
 
Denn die Sportjugend Frankfurt ist viel mehr als eine Interessenvertretung. Sie unterstützt 
zahlreiche Projekte und Einrichtungen, die junge Menschen für den Sport begeistern 
wollen. Mit ihrem sozialen Engagement übernimmt die Sportjugend eine gesellschaftliche 
Verantwortung, die weit über den Sport hinausreicht. All das wäre nicht möglich ohne den 
herausragenden Einsatz vieler ehrenamtlich Engagierter. Ihnen gilt mein herzlicher Dank.  
 
Organisationen wie die Sportjugend Frankfurt leisten für den Zusammenhalt in unserem 
Land insgesamt einen entscheidenden Beitrag. Gerade der Sport hat einen bedeutenden 
Anteil am gelebten Miteinander. Deshalb unterstützt die Hessische Landesregierung den 
Breiten- wie den Spitzensport mit voller Kraft. Wir fördern unsere jungen Talente, 
unterstützen unsere Leistungssportler und bauen die Bedeutung Frankfurts als 
Sporthauptstadt Europas weiter aus. 
 
Der Sportjugend Frankfurt und allen, die für sie tätig sind, wünsche ich weiterhin alles 
Gute für ihre wichtige Arbeit. 

 
Boris Rhein 

Hessischer Ministerpräsident 

 

dreißig von den insgesamt 80 Jahren 
durfte ich selbst und einige wenige noch 
im Amt befindliche Kollegen an der Ge-
schichte der Sportjugend Frankfurt mit-
schreiben. Rückblickend hatten wir Mitte 
der 90ger Jahre bereits über 60.000 Mit-
glieder, als wir uns entschieden haben 
die Sportjugend über die Funktion als rei-
ne Interessensvertreterin der Turn- und 
Sportvereine hinaus weiterzuentwickeln.

Heute hat die Sportjugend Frankfurt etwa 134.000 Mitglie-
der. Damals wie heute war und ist die Sportjugend der mit 
Abstand größte Jugendverband. Deutschlandweit steht die 
Sportjugend Frankfurt gemessen an der Mitgliederstärke 
auf Position 2. Zählt man die Kindeseltern hinzu kann man 
erkennen, dass etwa die Hälfte aller Frankfurterinnen und 
Frankfurter – im Verbund mit ihren Kindern – mit unserer 
Organisation und dem Sport verbunden sind.

Das bedeutet eine über reine sportliche Aktivität hinaus ge-
hende Verantwortung für das Zusammenleben und den 
sozialen Frieden in dieser Stadt. Aus diesem Grunde haben 
wir vor 30 Jahren begonnen verschiedene selbst geleitete 
Projekte im Stadtgebiet ins Leben zu rufen und erreichen 
aktuell mit unseren Sportjugendhäusern, Ferienspielen dem 
Nachtsport und anderen in diesem Journal dokumentierten 
Events zusätzlich etwa 40.000 jungen Menschen im Stadt-
gebiet. Wir werden auch in Zukunft immer nur dann neue 
Projekte betreiben, wenn wir überzeugt sind, dass diese für 
unsere Mitglieder aber auch der Allgemeinheit einen Mehr-
wert schafft.

Deshalb haben wir als neustes Projekt den Sportjugendpark 
Louisa nur deshalb übernommen, weil wir auf diesem lange 
Zeit ungenutzten, tollen Outdoor-Areal speziell Mädchen 
und jungen Frauen die Möglichkeit geben können Trainings-
möglichkeiten zu erhalten, die Ihnen bis jetzt verschlossen 
geblieben sind.

Als sehr wichtige Projekte, die aufgrund der schwierigen 
Finanzierungsbedingungen erst ein Jahr aktiv in unserem 
Fokus stehen, sehen wir unsere Vereinsunterstützung zu 
den Themen Kindeswohl und Inklusion. Speziell das Thema 
Kindeswohl wird uns (zurecht) noch lange begleiten da der 
Schutz unserer Kinder auch im Verein genauso gewährleistet 
sein muss, wie in allen anderen Bereichen des Lebens. Wir 
hoffen und kämpfen für die Verlängerung der bislang nur 
bis Ende 2025 gesicherten Finanzierung dieses Projektes.

Die Sportjugend Frankfurt hat sich in all den Jahren erfolg-
reich bei Problemlösungen in sozialen Brennpunkten einge-
setzt. Die Sportjugend-Teams haben während der Corona- 
Pandemie über Monate im Hafenpark für sozialen Frieden 
gesorgt. Sie haben während der großen Flüchtlingswelle 
bis heute tausenden Geflüchteten mit Sportangeboten ein 
Stück Lebensfreude gegeben und erfolgreich geholfen, auf-
grund schwieriger Bedingungen in Flüchtlingsheimen ent-
standene Aggressivität mit gezielten Sportangeboten abzu-
bauen. In diesem Kontext wird sich auch die Sportjugend 
Frankfurt in den nächsten Jahren einbringen.

Ich wünsche Euch Allen ein gesundes und friedliches 2025.

Eure
Petra Preßler
Vorsitzende Sportjugend Frankfurt

– so formuliert die Sportjugend Frank-
furt treffend das Leitbild ihrer Arbeit. 
Im Zentrum steht die Leidenschaft 
für den Sport und seine segensreiche 
Wirkung gerade für junge Menschen. 
Die Freude an Bewegung, Spiel und 
sportlichem Wettbewerb sorgt für ei-
nen positiven Ausgleich und stärkt die 
Gesundheit. Für Kinder und Jugendli-
che leistet der Sport zudem einen un-
verzichtbaren Beitrag zur Entwicklung
ihrer Persönlichkeit. Schon die Kleinsten lernen ganz 
selbstverständlich grundlegende Werte wie Respekt, Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamgeist und Fairness.

Seit 80 Jahren engagiert sich die Sportjugend Frankfurt 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den 
inzwischen rund 420 Sportvereinen des Sportkreises 
Frankfurt. Als einer der größten Sportjugendverbände in 
Deutschland ist sie eine starke Stimme für die
sportbegeisterten jungen Menschen der Stadt und steht 
ihnen in beeindruckender Weise zur Seite.

Denn die Sportjugend Frankfurt ist viel mehr als eine 
Interessenvertretung. Sie unterstützt zahlreiche Projekte 
und Einrichtungen, die junge Menschen für den Sport 
begeistern wollen. Mit ihrem sozialen Engagement über-
nimmt die Sportjugend eine gesellschaftliche
Verantwortung, die weit über den Sport hinausreicht. 
All das wäre nicht möglich ohne den herausragenden 
Einsatz vieler ehrenamtlich Engagierter. Ihnen gilt mein 
herzlicher Dank.

Organisationen wie die Sportjugend Frankfurt leisten 
für den Zusammenhalt in unserem Land insgesamt ei-
nen entscheidenden Beitrag. Gerade der Sport hat einen 
bedeutenden Anteil am gelebten Miteinander. Deshalb 
unterstützt die Hessische Landesregierung den Breiten- 
wie den Spitzensport mit voller Kraft. Wir fördern unse-
re jungen Talente, unterstützen unsere Leistungssportler 
und bauen die Bedeutung Frankfurts als Sporthauptstadt 
Europas weiter aus.

Der Sportjugend Frankfurt und allen, die für sie tätig 
sind, wünsche ich weiterhin alles Gute für ihre wichtige 
Arbeit

Boris Rhein
Hessischer Ministerpräsident

Grußwort
der SJF-Vorsitzenden

Grußwort
des Hessischen Ministerpräsidenten

Liebe Sportfreundinnen,
liebe Sportfreunde,

„Ein Partner der Jugend“

SJF Sportjugend Frankfurt
Ein Partner der Jugend
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Grußwort
des Oberbürgermeisters

Grußwort
der Sozialdezernentin

Grußwort
der Staatsministerin

ich freue mich sehr, 
mit Ihnen und Euch 
das langjährige Be-
stehen der Sport-
jugend Frankfurt 
zu feiern! Im Jahr 
1945, als Sportver-
band Groß-Frank-
furt gestartet, ist der 
Sportkreis Frankfurt 
am Main e.V. heute 
eine wichtige und unverzichtbare Stim-
me der Jugend. Die Arbeit der Sportju-
gend reicht längst über eine reine Inter-
essenvertretung der Jugendabteilungen 
in den Turn -und Sportvereinen des 
Sportkreises Frankfurt hinaus. Die Mitar-
beitenden schaffen Räume der Begeg-
nung, des Miteinanders und des gegen-
seitigen Respekts. Ihre Arbeit fördert nicht 
nur die körperliche Fitness und damit die 
Gesundheit junger Menschen, sondern 
stärkt insbesondere die sozialen Kom-
petenzen und das Erleben und Erlernen 
demokratischer Werte. Die bewegungs-
fördernden Aktivitäten bieten Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen außer-
dem die Möglichkeit kurzzeitig von den 
komplexen Anforderungen und Proble-
men der Welt Abstand zu nehmen und 
gleichzeitig Selbstwirksamkeit zu erfah-
ren. Diese Qualitäten gewinnen zuneh-
mend an Bedeutung in unserer Gesell-
schaft. Als Trägerin in der Jugendarbeit 
und Interessenvertretung ist die Sportju-
gend in Frankfurt am Main daher nicht 
mehr wegzudenken. Stillstand gibt es bei 
der Sportjugend nicht. Über all die Jahre 
hat sich der Verband den sich immer ver-
ändernden Bedarf angepasst und weiter-
entwickelt. Inzwischen wird der Fokus auf 
inklusive Ausgestaltung der Angebote ge-
legt, das Thema Kinderschutz in den Ver-
einsstrukturen in den Blick genommen 
und dabei insgesamt wichtige Präven-
tionsarbeit geleistet. Für die Stadt, aber 
ganz besonders für Frankfurter Kinder 
und Jugendliche, ist die Sportjugend eine 
verlässliche Partnerin. In gemeinsamen 
Gesprächen wird immer wieder deutlich, 
hier wird nach pragmatischen Lösungen 
gesucht, um die Lebensbedingungen für 
Heranwachsende zu verbessern und sie 
in ihrer Entwicklung bestmöglich zu un-
terstützen. Statt zahlreiche Beispiele zu 
benennen, lade ich Sie herzlich ein, die 
Ausgaben des Journals aufmerksam und 
neugierig zu verfolgen – ich verspreche 
Ihnen es wird nicht langweilig. In einer 
Zeit, in der Zusammenhalt und Solidarität 
wichtiger denn je sind, leistet die Sportju-
gend einen entscheidenden Beitrag dazu, 
dass unsere Stadt ein Ort des friedlichen 
Miteinanders bleibt. Für diese wertvol-
le Arbeit bedanke ich mich bei allen Mit-
wirkenden von ganzem Herzen. Auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit und mit 
den besten Wünschen für die nächsten 
Jahrzehnte,

Ihre

Elke Voitl
Dezernentin für Soziales & Gesundheit

Grund zum Feiern 
bei der Sportjugend 
Frankfurt gibt es mehr 
als genug...
Die Mitgliederzahl der 
Sportjugend steigt 
stetig und liegt in 
Frankfurt aktuell bei 
134.000. Das macht 
sie nicht nur zur zweit-
größten kommunalen 
Jugendorganisation ihrer Art in Deutsch-
land, sondern zeugt auch davon, wie gut 
die Zielgruppe der Kinder, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen in Frankfurt am 
Main durch die hervorragende Arbeit der 
Sportjugend erreicht wird. Das ist nicht nur 
einer gelungenen Interessenvertretung und 
Lobbyarbeit in Richtung Politik und Gesell-
schaft zu verdanken, sondern auch der aus-
gesprochen kompetenten Arbeit in den ein-
zelnen Projekten sowie den Jugendzentren 
und –häusern vor Ort. Das Ziel ist es immer, 
Sport- und Bewegungsangebote mit Bil-
dungsarbeit zu verknüpfen und damit u.a. 
Integration und ehrenamtliches Engage-
ment zu fördern. Wir alle wissen, dass der 
Einsatz der Sportjugend in der Präventions-
arbeit beispielhaft ist und diversitätssensib-
le Arbeit zu mehr Engagement führen kann. 
So bekommen junge Menschen Perspekti-
ven aufgezeigt, die auf ihren Erwartungen 
und Bedürfnisse aufbauen. Insbesondere 
vor dem Hintergrund der Demokratieförde-
rung in unserer heutigen Zeit gebührt der 
Sportjugend Frankfurt ein großes Lob für 
ihre ausgezeichnete Arbeit.
Im vergangenen Jahr konnte ich mir selbst 
mehrfach von der Arbeit der Sportjugend 
Frankfurt vor Ort ein Bild machen. Zum Bei-
spiel beim Besuch gemeinsam mit der Bun-
desministerin des Innern und für Heimat, 
Nancy Faeser, im Rahmen der Fußball EM 
2024, bei den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Frankfurter Fanprojektes. Oder 
bei der Eröffnung des Sportjugendpark Lou-
isa, der als neue Anlaufstelle für Kinder und 
junge Menschen dient und ausreichend 
Platz und Möglichkeiten bietet, um vor al-
lem Angebote im Bereich Mädchenfußball 
und Inklusion umzusetzen. Dies sind sehr 
beeindruckende Projekte, welche die Wei-
terentwicklung der Sportjugend deutlich 
machen. Die Sportjugend Frankfurt ist ein 
überzeugendes Beispiel für langjähriges und 
verlässliches Engagement für den Sport von 
Kindern und Jugendlichen. Sie mag zahlen-
mäßig zwar in die Jahre gekommen sein, ist 
aber in ihren Projekten und in ihrem Einsatz 
immer jung und bei Kindern und Jugendli-
chen geblieben. Deshalb freue ich mich sehr 
auf die weitere Zusammenarbeit.
Ich wünsche der Sportjugend Frankfurt 
auch für die Zukunft weiterhin viel Erfolg mit 
vielen tollen neuen Projektideen.

Ihr

Mike Josef
Oberbürgermeister Frankfurt am Main

als Sportministerin 
gratuliere ich sehr 
herzlich zum 80-jäh-
rigen Jubiläum der 
Sportjugend Frank-
furt. Ihnen allen dan-
ke ich an dieser Stel-
le für Ihre langjährige 
Arbeit zum Wohle 
des Nachwuchs-
sports in der Main-
metropole.
Das Journal der Sportjugend bietet auch 
im Jubiläumsjahr wieder einen spannen-
den Einblick in die facettenreiche und kre-
ative Arbeit der Dachorganisation der jun-
gen Vereinsmitglieder in Frankfurt und 
liefert damit erneut wichtige Impulse und 
Informationen aus dem Bereich des Nach-
wuchssports.
Dabei bietet die Sportjugend Frankfurt 
ganzjährig und stets in vorbildlicher Wei-
se ein abwechslungsreiches und umfang-
reiches Sportangebot für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene in der Stadt an. Dies 
ist besonders erwähnenswert, weil sich die 
Sportjugend Frankfurt nicht nur als Inte-
ressenvertretung der mehr als 134.000 
Kinder, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen in den über 400 Vereinen ansieht, 
sondern darüber hinaus vielfältige Angebo-
te bereithält, die im Kern sportlich, sozial, 
integrativ und inklusiv wirken.
Durch ihren Einsatz leistet die Sportjugend 
damit in Frankfurt seit mittlerweile 80 Jah-
ren einen positiven Beitrag, der stets weit 
über das eigentliche Bewegen hinausgeht. 
Sie sind eine starke Säule für das Miteinan-
der, für die Gesundheit und für unsere ge-
meinsamen Werte, die den Sport in Hessen 
und Frankfurt so besonders machen.
Deshalb möchte ich die Gelegenheit nut-
zen und allen freiwillig Engagierten in den 
Vereinen, den sozialen Projekten, der Ju-
gendverbandsarbeit sowie den Jugendein-
richtungen für ihre Arbeit danken. Wenn 
eine Organisation ihr 80- jähriges Jubilä-
um feiern kann, ist das vor allem ein Zei-
chen für ein intaktes Verbandsleben sowie 
für gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit der Mitglieder. Hierauf kann die Sport-
jugend Frankfurt mit Stolz zurückblicken.
Die lange Erfolgsgeschichte wäre ohne 
Menschen, die sich in ihrer Freizeit, ohne 
Bezahlung aber mit Herzblut für den Sport 
freiwillig für andere einsetzen, nicht mög-
lich. Hierfür danke ich Ihnen ausdrücklich 
und wünsche Ihnen ein besonderes Jubilä-
um und unvergessliche Feierlichkeiten.
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen weiter-
hin viel Erfolg und Freude bei der gemein-
samen Arbeit. Bleiben Sie auch weiterhin 
so engagiert und in Bewegung!
Auf Unterstützung aus dem Sportministeri-
um können Sie auch weiterhin zählen.

Ihre

Diana Stolz
Sportministerin des Landes Hessen

Sehr geehrte Unterstützer:innen und Mit-
glieder der Sportjugend, liebe Sportlerin-
nen und Sportler, sehr geehrter Vorstand,

Liebe Leserinnen und Leser, Liebe Freundinnen und Freunde der 
Sportjugend Frankfurt,
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Mike Josef: „Diese Menschen sind Vorbilder!“
Auszeichnung herausragender ehrenamtlicher Jugendsport-Funktionäre

Frankfurt/Kaisersaal Bereits zum 
14. Mal fand am 3.Dezember 2024 
die seit 1995 von der Sportjugend 
Frankfurt (SJF) durchgeführte Aus-
zeichnung für ehrenamtlich tätige 
Vereinsfunktionäre und deren „be-
sonderes Engagement“ im Jugend-
bereich des Sportkreises Frankfurt 
am Main e.V. statt. Im voll besetz-
ten Kaisersaal des Frankfurter Rö-
mers erhielten sechs von einer 
unabhängigen Jury ausgewählte Ju-
gendliche und drei Jugendgruppen 
ihre mit jeweils einem Gutschein 
über 500 € (Einzelpersonen) bzw. 
1.000 € (je Gruppe) verbundene 
Auszeichnung, für ihr herausragen-
des ehrenamtliches Engagement. 
Die Gruppenpreise finanzierte die 
an diesem Tage durch den Stif-
tungs-Vorstandsvorsitzenden Prof. 
Dr. Heinz Zielinski vertretene „Alo-
is Ammerschläger Stiftung“.

Schwer zu findende Klientel
„Sie haben sich in herausragen-
der Weise für Sport, Staat und Ge-
sellschaft eingesetzt“, lobte Frank-
furts Oberbürgermeister Mike Josef 
– nach der Begrüßung zahlrei-
cher Kommunalpolitiker/innen und 
Sportamtsleiterin Angelika Strötz – 
die Preisträgerinnen und Preisträ-
ger. Derartiger freiwilliger Einsatz 
für die Gesellschaft auf ehrenamtli-
cher Basis sei aktuell schwer zu fin-
den, obwohl – so Josef – in Frank-
furt ca. 100.000 Jugendliche in 

den Sportvereinen aktiv seien und 
die Anmeldezahlen steigen. Sport 
in Sportvereinen fördere nicht nur 
die gesunde Umgehens Weise mit 
Siegen und Niederlagen, sondern 
auch Wertevermittlung, Integrati-
on und Gewaltprävention.

„Dialoge auf Augenhöhe“
SJF-Vorsitzende Petra Preßler lobte 
das Innenverhältnis zwischen dem 
OB, seinem Mitarbeiter-Team und 
der Sportjugend. „Wir kommuni-
zieren mit dem OB auf Augenhöhe, 

finden Kompromisse und die invol-
vieren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter stehen zu ihrem Wort, was in 
der Vergangenheit oftmals schwie-
rig war.“ Mit Blick auf die steigen-
den Mitgliederzahlen in Sportver-
einen und gleichzeitigem Mangel 
an ehrenamtlichem Personal, stell-
te sie die aktuellen Rahmenbedin-
gungen im Umgang mit dem Eh-
renamt als „nicht mehr zeitgemäß“ 
in Frage. Anschließend hielt Petra 
Preßler die Laudationen und Eh-
rungen der Einzel-Preisträger/in-
nen.

Henrike Hoffmann
(TSV Nieder-Eschbach e.V.)
Henrike Hoffmann arbeitet seit 
2015 als ehrenamtlicher Übungslei-
terin in der Sportart Rhönrad sowie 
seit 2023 als Bundes-Kampfrichte-
rin. Zudem ist sie engagierte Orga-
nisatorin bei Veranstaltungen.

Marcel Hogg 
(FFV Sportfreunde 04)
Seit 2020 wirkt Marcel Hogg als 
Trainer und Betreuer der Fußball 
E-Jugend und wird in der kom-
menden Saison eine E-Jugend-
mannschaft übernehmen. Darüber 
hinaus wirkt er als Mitorganisa-
tor von vereinsinternen Veranstal-
tungen (u.a. Kinderbasar, Hallen-
turniere, Fußball-Camp). Hogg ist 
zudem leidenschaftlicher Fan von 
Eintracht Frankfurt und den Eisho-
ckey-Lions.

Gruppenfoto mit OB Mike Josef:Die geehrten Einzelpersonen v.l.: Lisa Heimann, Marcel Hoog, 
Henrike Hoffmann, Raoul Korbjun, Theresa Stübbe, Azad Polat.	              Foto: Moni Pfaff

	

OB Mike Josef (3.v.r.) und Ammerschäger-Stiftungs-Vorstandsvorsitzender Prof. Dr. Zielinski  (stehend 
5.v.l.) mit Vertreter/innen der geehrten Jugendsport-Gruppen der TuS Makkabi, SG Bornheim Grün-
Weiss und SG Riederwald.	         				                 Foto: Moni Pfaff
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Theresa Stübbe (SG Enkheim e.V.)
Medizinstudentin Theresa Stübbe 
wirkt bei der Sportgemeinschaft En-
kheim als Mitglied des erweiterten 
Vorstands, Übungsleiterin und Be-
auftragte für das Kindeswohl. Dabei 
ist sie auch für die Organisation von 
Erste-Hilfe-Kursen und die Betreuung 
der Schaukästen im Verein zuständig.

Raoul Korbjuhn 
(KSV Frankfurt e.V.)
Als Rechts- und Sozialwart kümmert 
sich Raoul Korbjuhn beim Kraftsport-
verein um private Probleme der Mit-
glieder und als Schlichter bei Streitig-
keiten. Er steht dem Verein nicht nur 
mehr als 5 Stunden pro Woche, son-
dern bei Bedarf auch bis tief in die 
Nacht hinein als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Zudem ist er als einer der 
jüngsten lizensierten Kampfrichter 
Deutschlands aktiv.

Lisa Heimann
(TuS Makkabi Frankfurt e.V.)
Nach ihrer 3-jährigen ehrenamtlichen 
Tätigkeit beim Evangelischen Jugend-
werk und einem Freiwilligen Sozia-
len Jahr, ist Lisa Heimann bei der TuS 
Makkabi seit 2018 als Übungsleite-
rin tätig. Sie trainiert Kinder des jüdi-
schen Kinderzentrums, sowie Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene des Ver-
eins im wöchentlichen Zeitrahmen. 
Sie hat zudem eine neue Krav Man-
ga Trainings-Gruppe gegründet und 
sorgt dafür, dass junge Mädchen den 
Weg in die Selbstverteidigung finden 
und dabei ir. Selbstbewusstsein stär-
ken. Zudem leitet sie pro Jahr 4 Feri-
encamps mit je 50 Teilnehmenden in 
den Schulferien.

Azad Polat
(Sportjugend Frankfurt)
Seit 2023 ist der Rechtswissen-
schaftsstudent Azad Polat in die 
Vorstandsarbeit der Sportjugend 

Frankfurt involviert. Zunächst fun-
gierte er als Jugendsprecher und da-
mit Ansprechpartner für die Jugend-
lichen in Frankfurter Sportvereinen. 
Seit Anfang 2024 ist Azad Polat 
aufgrund seiner Persönlichkeit und 
kompromissbereiten Vorstandsar-
beit zum stellvertretenden SJF-Vor-
sitzenden aufgestiegen und hat zu-
letzt in entscheidender Weise an 
der Neugestaltung der in die Jahre 
gekommenen SJF-Website (sportju-
gendfrankfurt.de) mitgewirkt.

Teamauszeichnungen
für drei Traditionsvereine
Mit der TuS Makkabi, SG Rieder-
wald   und SG Bornheim 1945 Grün-
Weiß erhielten drei engagierte 

V.l.): Oberbürgermeister und Sportdezernent Mike Josef (hielt die Eröffnungsrede), SJF- Vorsit-
zende Petra Preßler und Prof. Dr. Heinz Zielinski (Laudatoren für Einzelpersonen und Gruppen).	

Foto: Moni Pfaff

	

Mit temporeicher Tanzperformance brachten die Vanity Showdancer musikalische Stimmung in 
den Saal und Talkmaster Marcel Caspar (hier mit Preisträgerin Henrike Hoffmann) füremotionale 
Reaktionen.

	

ehrenamtliche Gruppen Frankfurter 
Traditionsvereine die Ehrenamtsaus-
zeichnung für ihr Engagement im Ju-
gendsport. Alle drei Gruppen stehen 
für die Förderung von Vielfalt, Inklu-
sion und Toleranz im Frankfurter Ju-
gendsport. Die SG Riederwald wirbt 
u.a. mit „Fußball für Alle – Vielfalt 
in der Einheit“, die TuS Makkabi mit 
„Integration und Schutzkonzepten“, 
sowie die SG Bornheim Grün-Weis 
mit pädagogischen Mittagstischen 
und interkulturellen Treffen.

„Tolle junge Leute!“
Ihr Alle seid tolle junge Leute“, lob-
te Stiftungsvorsitzender Prof. Dr. 
Heinz Zielinski die Gruppenmitglie-
der unisono und erinnerte an den 
Stiftungsgründer Alois Ammerschlä-
ger, als ehemals überregionalen Mä-
zen des Sports und Förderer des 
Ehrenamtes, bevor diese Veranstal-
tung mit einem Imbiss im Römer-
Foyer und intensiven Gesprächs-
runden harmonisch ausklang. 

		             Jochen Golle
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Ein Hessentitel für SJF-Jugendsprecherin
Folosade Seibold gewinnt die Hessenmeisterschaft im Kraftdreikampf

Heuchelheim. Freude beim KSV Frank-
furt und der Frankfurter Sportjugend 
über einen tollen Erfolg einer jungen 
Kraftsportlerin. Folosade „Sade“ Sei-
bold (26), die im Vorstand der Sport-
jugend Frankfurt als Jugendsprecherin 
aktiv ist, gewann in der Halle des Heu-
chelheimer „LakeShore CrossFit“ die 
Hessenmeistershaft 2024 im Kraftdrei-
kampf der Aktiven in der Gewichts-
klasse bis 63 Kilogramm. Ihr Ziel war 
es „Spaß“ zu haben und persönliche 
Bestleistungen zu erzielen. Beide Ziele 
wurden realisiert.

Persönliche Bestleistungen
Der Wettkampf bestand aus den drei 
Disziplinen: Kniebeugen, Bankdrücken 
und Kreuzheben. Folasade Seibold 
steigerte ihre persönliche Bestleistung 
auf 365 Kilogramm (125 kg im Knie-
beugen, 80 kg im Bankdrücken und 
160 kg im Kreuzheben). Großen Anteil 
an diesem Erfolg hatte auch ihr Trainer 
Marc, der sowohl beim KSV als auch 
Big Three erfolgreich arbeitet.

Ziel ist Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft
Der nächste Wettkampf für die erfolg-
reiche Hessenmeisterin wird voraus-
sichtlich der KSV Frankfurt Winter Cup 
2025 sein, bei dem sie versuchen wird, 
die Norm für die Deutsche Meister-
schaft zu erreichen, die aktuell bei ei-
nem Gesamtgewicht von 380 kg liegt. 
Auch dafür ist wieder eine neue per-
sönliche Bestleistung nötig.

jogo

Stolz präsentiert Hessenmeisterin Folosade „Sade“ Seibold Ihre Siegerurkunde im Kraftdreikampf 
der Aktiven. Mit insgesamt 365 kg erzielte sie eine neue persönliche Bestleistung.

Wir bedanken uns bei der Stadt Frankfurt, dem Land Hessen und allen Sponsoren ohne die viele SJF-Projekte 
nicht umzusetzen sind und allen Anzeigenkunden ohne die dieses Journal nicht zu produzieren gewesen wäre.

Ein starker Partner für die Sportjugend
Gerne stehen wir mit Rat und Tat der Sportjugend zur Seite.
Fragen zu Versicherungen, Vorsorge und Vermögen arbeiten wir gerne mit Ihnen aus.
Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Besuchen Sie
meine Homepage!

Markus Sailler
Allianz Generalvertretung
Ostring 7
65205Wiesbaden-Nordenstadt

m.sailler@allianz.de
www.allianz-sailler.de

Tel. 0 61 22.5 30 37 0
Fax 0 61 22.5 30 37 29

Geldmeister!

 Jetzt zupacken! Holen Sie sich 
das gebührenfreie Girokonto.

Sparda-Bank Hessen eG
■    Filiale Frankfurt-Europaviertel · Osloer Str. 2 · 60327 Frankfurt
■ Filiale Frankfurt-Nied · Heusingerstr. 76 · 65934 Frankfurt
■  Filiale Frankfurt-Riedberg · Altenhöferallee 88 · 60438 Frankfurt 
■ Filiale Frankfurt-Sachsenhausen · Mörfelder Landstr. 45-47 · 60598 Frankfurt
Weitere Filialen erfahren Sie im Internet unter www.sparda-hessen.de und unter Fon 0 69/75 37-0. 

Denn Einfach kann mehr: www.sparda-hessen.de

Holen Sie sich 
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Das Team  
ist Heimat

Vereine bereichern unsere Region. Sie fördern Profis, kümmern sich um den Nachwuchs und vermitteln die 

Bedeutung von Teamgeist. Das unterstützen wir. Als Arbeitgeber, als Nachbar, als Sponsor.

Fraport. Aktiv für die Region

Team_A4_hoch.indd   1 26.04.17   09:44
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Europa als Thema politischer Jugendbildung
Das Lernzentrum „Bildungsarena“ & „Lernort Stadion“ entwickelt sich positiv

Seit fünfzehn Jahren besteht das 
deutschlandweite Netzwerk „Lern-
ort Stadion“, das es sich zur Aufga-
be gemacht hat, Fußballstadien als 
Lernzentren für außerschulische Po-
litische Bildungsarbeit zu nutzen. 
Seit 2011 gehört die Bildungsarena 
Eintracht Frankfurt dazu, eine Ein-
richtung, die vom Trägerverein des 
Fanprojekts und der Sportjugend 
Frankfurt als anerkanntem Jugend-
hilfe-Träger im Auftrag der Eintracht 
Frankfurt Fußball AG betrieben 
wird. Bundesweiter Netzwerkpart-
ner ist die DFL Stiftung, die auch 
schon in der Anfangszeit von „Lern-
ort Stadion“, damals noch unter 
dem Namen Bundesliga Stiftung, an 
der Förderung beteiligt war. Haupt-
förderer war zu Beginn die Robert-
Bosch-Stiftung, die deutschlandweit 

12 Modellstandorte an Erst-, Zweit- 
und Drittliga-Standorten aufbau-
te und auch die Kooperationen der 
örtlichen Profivereine und der je-
weiligen Fanprojekt-Trägerorganisa-
tionen unterstützte. Die Bildungs-
arena Eintracht Frankfurt war einer 
dieser 12 Modellstandorte.

28 bundesweite Standorte
Mittlerweile umfasst das Netzwerk 
bundesweit 28 Standorte. Diese 
äußerst positive Entwicklung, die 
sich auch an der sehr hohen Zahl an 
Buchungsanfragen von Schulklassen 
und Jugendgruppen für die in den 
Stadien angebotenen Workshops 
ablesen lässt, wurde 2024 im 
Rahmen einer kleinen Jubiläumsfeier 
in der Berliner Dependance der 
Robert-Bosch- Stiftung gewürdigt. 
Die Bildungsarena Eintracht 
Frankfurt zeigte sich stolz, Teil 
dieser Erfolgsgeschichte zu sein 
und die sportspezifische Politische 
Jugendbildung im genannten 
Zeitraum wesentlich mitgeprägt zu 
haben.

Workshop „Team Europa
Am Frankfurter Stadion-Lernzen-
trum stand das Jahr 2024 wieder 
einmal unter dem Motto „Europa“, 
diesmal aber nicht allein aufgrund 
der erneuten Europacup-Teilnahmen 
der Männer- und Frauen-Profimann-
schaften von Eintracht Frankfurt. 
Auch die Wahl zum Europäischen 
Parlament und die in Frankfurt und 
anderen deutschen Städten ausge-
tragene Europameisterschaft der 
Männer wurden thematisch in der 
Politischen Bildungsarbeit aufgegrif-
fen. So beteiligte sich die Bildungs-
arena Eintracht Frankfurt – gemein-
sam mit den anderen Lernzentren, 
deren Stadien EM-Spielorte waren 
– an der Kampagne „Team Europa“. 
Schülerinnen und Schüler tauschten 
sich bei den Workshops im Eintracht-
Museum über Europa, die Europä-
ische Union und die europäischen 
Werte aus und formulierten gemein-
sam ihre Zukunftsperspektiven und 
Wünsche für das Zusammenleben 
auf dem Kontinent.

Team Bildungsarena

Die Europäische Parlamentswahl, die Heim-EM und der Europacup boten 2024 den Anlass, sich in den Bildungsarena-Workshops im Eintracht-Museum 
intensiv mit den Errungenschaften der EU zu beschäftigen.	 Foto: Ingo Kutsche / Lernort Stadion
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Frankfurt-Bornheim. Der 30. August 
2024 geht in die Frankfurter Stadt-
geschichte ein. Auf Anregung der 
FSV-Fanszene und maßgeblich un-
terstützt durch das im Sportkreis 
Frankfurt und der Sportjugend 
Frankfurt integrierte FSV-Fanpro-
jekt, wurde der Nordwest-Eingang 
des Frankfurter Ostparks in Erinne-
rung und Würdigung des ehema-
ligen FSV-Präsidenten feierlich in 
Alfred-J.-Meyers-Platz umbenannt. 
Meyers gilt als „Vater“ des Bornhei-
mer Hangs und hat als Präsident 
des FSV (1928-1933) maßgeblich 
zum Bau dieses FSV-Stadions bei-
getragen. Unter seiner Regie zog 
der FSV von der Seckbacher Straße 
an den Bornheimer Hang um. Das 
dort unter seiner Regie errichtete 
Stadion am war seinerzeit eines der 
modernsten Stadien Europas. Auf-
grund seines jüdischen Glaubens 
wurde er von den Nationalsozia-
listen aus dem Amt getrieben und 
musste Deutschland verlassen. Erst 
1950 kehrte er nochmals kurzfristig 
nach Deutschland zurück, ehe er 

1956 in den USA verstarb. Bereits 
zum 77. Jahrestag der Befreiung 
des Konzentrationslagers Ausch-
witz, hatten FSV- Fans und das FSV-
Fanprojekt Meyers im Jahr 2022 an 
gleicher Stelle mit einer Gedenkta-
fel und Wandgemälde gewürdigt. 
Mit der Benennung eines geogra-
phischen Ortes nach dem „Vater 
des Bornheimer Hangs“ wurde nun 
ein „Herzensprojekt der FSV-Fami-
lie vollendet

Dank an kommunale Politik
Besonders Lob erhielten die Ent-
scheidungsträger des Ortsbeirats 
4, die den Namen Alfred-J. Meyers 
nach der Errichtung der Gedenk-
tafel 2022 auf die Liste der poten-
ziellen Straßennamen setzten, die 
Frankfurter Stadtverwaltung, spe-
ziell das Amt für Straßenbau und 
das Straßenverkehrsamt. „Dass die 
Stadtverwaltung die Baumaßnah-
men so schnell umgesetzt hat und 
diese Benennung innerhalb von 
nur 3 Monaten nach der Beschluss-
fassung möglich gemacht hat, 

verdient unseren Dank und größ-
ten Respekt“, erklärte Peter Hee-
ring, Leiter des FSV-Fanprojektes, 
der die administrative Arbeit mit 
Stadtverwaltung und Politik koor-
diniert hat.

Gastbesuch aus New York
Sichtlich erfreut über diese Benen-
nung war auch Andrew Meyers, 
der überraschend mit seiner Gat-
tin Lilian aus Ney York angereiste 
Enkel des ehemaligen FSV-Präsi-
denten. Er bedankte sich für diese 
Würdigung seines Großvaters und 
gab sich beeindruckt darüber, dass 
junge Frankfurter Menschen auch 
heute noch Alfred-J. Meyers und 
dessen Wirken in Bornheim in Erin-
nerung behalten und dieses würdi-
gen. Ein Duplikat des Straßenschil-
des ist bereits auf dem Wege nach 
New York und wird dort mit Si-
cherheit einen Ehrenplatz erhalten.

Eine wichtige Botschaft
an die Gesellschaft
„Die Botschaft, die mit dieser 

Ein historisches Herzensprojekt vollendet
Dank der FSV-Fanszene: Ostparkeingang heißt jetzt „Alfred-J.-Meyers-Platz“

Aus New York angereist waren zur Platz-Einweihung auch Andrew Meyers und seine Gattin Lilian (li.). FSV-Fanprojektleiter Peter Heering (re.) be-
dankte sich bei den Entscheidungsträger/innen des OBR4 und der Stadtverwaltung für die schnelle Umsetzung der Benennung des Ostparkeinganges 
in „Alfred-J.-Meyers-Platz“.
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Würdigung verbunden ist, ist eine, 
die diese Republik und Gesellschaft 
derzeit nötig hat“, stellte der eben-
falls anwesende stellvertretende 
Ortsbeiratsvorsitzende Ulrich La-
bonté klar. FSV-Verwaltungsrat 
Eugen Emmerling (Mitglied der 
Deutsch-Israelischen Gesellschaft) 
betonte, dass es ein „Teil der Tradi-
tion und Identität des FSV“ sei, ge-
gen jede Form von Rassismus und 
Antisemitismus zu kämpfen.

FSV-Fans gegen Rassisimus
Auf dem T-Shirt von Andrew Stei-
mann (Rabbiner der jüdischen 

Budge-Stiftung) der zudem der 
FSV-Fanszene angehört, stand der 
Aufdruck „FSV-Fans gegen Antise-
mitismus“. Dieses Hemd wir aktuell 
zugunsten der Stiftung angefertigt 
und verkauft. Steimann blies der 
jüdischen Tradition folgend in ein 
Widderhorn und bekräftigte seine 
persönliche Dankbarkeit über das 
Zustandekommen dieser Straßen-
benennung.
Alon Meyer, der in Frankfurt le-
bende Präsident des jüdischen 
Sportverbandes Makkabi Deutsch-
land erinnerte an die Bedeutung 
des jüdischen Sports für die Stadt 

Frankfurt und dankte den FSV-
Fans, dass sie mit ihrem Enga-
gement, das Wirken von Alfred-
J. Meyers in Erinnerung behalten 
und im Gedächtnis bewahren.

Jochen Golle

Vor zahlreichem Publikum und Rednern (li. Ortsvorsitzender Uli Labonté/ rechts: Deutschlands Makkabi-Boss Alon Meyer) bedankte sich der 
Enkel des 1956 verstorbenen ehemaligen FSV-Präsidenten für die Würdigung seines Großvaters und gab sich beeindruckt darüber, dass junge 
Frankfurter Menschen auch heute noch Alfred-J. Meyers und dessen Wirken in Bornheim in Erinnerung behalten.

Sport
gegen 
Gewalt

SJF
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Zuverlässige und gezielte Unterstützung
Jahresbericht zu „Kindeswohl & Inklusion“ in Frankfurter Sportvereinen

Frankfurt. Das Wohl jedes Kindes im 
Sport zu schützen ist ein zentrales 
Anliegen der Sportjugend Frankfurt. 
Gemeinsam mit Vereinen, Trainerin-
nen und Trainern sowie den Betreu-
enden setzen wir uns für eine siche-
re und wertschätzende Umgebung 
ein, in der alle jungen Sporttreiben-
den unabhängig von Fähigkeiten 
und persönlichen Hintergründen ak-
tiv sein können.
Zum einen basieren unsere Maßnah-
men auf Erfahrungen und Empfeh-
lungen, die wir in den letzten Jahren 
gesammelt haben und zum ande-
ren auf verbindlichen Standards zum 
Kindeswohl und zur Inklusion.

Beteiligte Vereine
Das Ziel war, im ersten Jahr des Pro-
jekts die knapp 40 Vereine zu errei-
chen, die in den letzten Jahren regel-
mäßig mit der Sportjugend Frankfurt 
zusammengearbeitet haben und fi-
nanziell gefördert wurden. Bis zum 
Zeitpunkt Oktober 2024 nahmen 
davon 27 Vereine an unserem Pro-
gramm zur Förderung von Inklusi-
on und Kindeswohl teil. Die Betreu-
ung und der Fortschritt variieren je 
nach Verein, wobei die Umsetzung 
der Kinderschutzmaßnahmen im 
Vordergrund steht. Diese beinhalten 
z.B. die Erfüllung von genau bezeich-
neten Mindeststandards im Kindes-
wohl, ohne die eine finanzielle För-
derung ab 2025 nicht mehr möglich 
ist. Nach erfolgreicher Umsetzung 

sämtlicher Auflagen im Bereich Kin-
deswohl werden die Vereine im Th
emenfeld Inklusion weiter begleitet.

Kindeswohl im Sportalltag
Um das Kindeswohl im Sport nach-
haltig zu sichern, setzen wir folgende 
Maßnahmen um:

- Unter den Stichworten Schulung 
und Qualifizierung haben bisher 
etwa 40 Trainerinnen, Trainer und 
Vereinsmitglieder an Lehreinheiten 
zur Sensibilisierung für das Kindes-
wohl und zur Prävention von Ge-
walt teilgenommen. Die Schulun-
gen thematisieren unter anderem 
den Umgang mit Nähe-Distanz-Ver-
hältnissen und Verantwortlichkeiten. 

- Dirk Ibenthal und Dany Kupczik ha-
ben sieben Vereine direkt begleitet 
und zur Erstellung eines Kindeswohl-
konzepts motiviert. Dadurch wird 
sichergestellt, dass Kinderschutz-
maßnahmen in die Vereinsarbeit in-
tegriert und regelmäßig überprüft 
werden.

- Bei weitergehendem Unterstüt-
zungsbedarf können Vereine an die 
Sportjugend Hessen vermittelt wer-
den, mit der wir im regelmäßigen 
Austausch stehen und deren Fach-
kräfte u.a. eine umfangreiche Pro-
zessbegleitung anbieten.

- Durch die Mitgliedschaft bei „Safe 
Kids“ der Sportjugend Hessen ist ein 
regelmäßiger Austausch mit anderen 
Vereinen gegeben, die auf dem Weg 
sind, Kindeswohlmaßnahmen umzu-
setzen, oder über den Mindeststan-
dard hinaus zu erweitern.

Herausforderungen
Bei 11 Vereinen erschwerte sich die 
Kontaktaufnahme, so dass hier noch 
Nachholbedarf besteht. Gründe 
hierfür sind unter anderem vereinsin-
terne Strukturen, eingeschränkte Ka-
pazitäten oder Kommunikations-
hindernisse. Diese Vereine stehen 
weiterhin auf unserer Nachverfol-
gungsliste, damit der Prozess sukzes-
sive intensiviert werden kann.

Vollständig betreute Vereine
Zwei Vereine haben den Prozess zur 
Erfüllung der Kindeswohlauflagen 
bereits komplett abgeschlossen. Fol-
gende Maßnahmen wurden erfolg-
reich umgesetzt:

- Ausbildung der Trainerinnen und 
Trainer im Bereich Kinderschutz.

- Erweitertes Führungszeugnis für 
alle relevanten Vereinsmitglieder.

- Erweiterung der Satzung hinsicht-
lich klarer Richtlinien zum Kindes-
wohl.

- Erhöhung der Transparenz u.a. 
durch Veröffentlichung der Maßnah-
men auf der Vereinswebseite.

- Benennung einer festen Ansprech-
person für das Thema Kinderschutz.

Die Vereine werden nun im Aufga-
benfeld Inklusion weiter begleitet. 
Wobei bei einem der Vereine der 
Maßnahmenkatalog bereits erfolg-
reich umgesetzt werden konnte. Der 
zweite Verein befindet sich in einem 
vielversprechenden Prozess und wird 
die gesteckten Ziele höchstwahr-
scheinlich bald erreichen. Darüber 
hinaus öffnet sich auch noch ein wei-
terer Verein und ermöglicht allen In-
teressierten die Teilnahme am Sport.

Nur noch wenige Schritte
Drei Vereine haben die Umsetzung 
der Kinderschutzmaßnahmen fast 
abgeschlossen und es fehlen nur 
noch wenige Schritte zur vollstän-
digen Erfüllung der Auflagen. Wir 
erwarten daher, dass diese Verei-
ne bald in die Betreuung zum Auf-
gabenfeld Inklusion übergehen kön-
nen. Einige der anderen von uns 
betreuten Vereine haben bereits ei-
nen Verhaltenskodex für den Schutz 
von Kindern und Jugendlichen ein-
geführt, welcher Trainerinnen, Trai-
ner sowie Betreuende zu einem re-
spektvollen und sicheren Umgang 
verpflichtet.

Aktuelle Prozessbegleitung
Fünf Vereine befinden sich aktuell 
in aktiver Prozessbegleitung. Sie ar-
beiten an der Umsetzung der Kin-
derschutzrichtlinien, wobei wir sie 
unterstützen und stellenweise eng 
begleiten. Es gilt sicherzustellen, dass 
alle erforderlichen Auflagen zeitnah 
erfüllt werden.

Vereine mit Komplikationen
Sechs Vereine sind nach wie vor mit 
vereinsinternen Herausforderun-
gen konfrontiert. Obwohl sie sich 

Dany Kupczik, vierfache Mutter, Übungsleite-
rin für Prävention, Gesundheit und Haltung.
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bemühen die Kinderschutzrichtlinien 
zu erfüllen, gestalten sich die noch 
offenen Fragen als ernstzunehmen-
des Hindernis. Hier bedarf es in den 
kommenden Wochen einer engen 
Abstimmung und einem konstrukti-
ven Austausch, um die Zielvorgaben 
in absehbarer Zeit zu erreichen.

Daten und Programme
Die Sportjugend Frankfurt fördert 
aktiv die Inklusion im Sport und un-
terstützt die Teilhabe von Kindern 
und Jugendlichen mit Behinderun-
gen:

- Rund 80 Kinder und Jugendliche 
mit und ohne Behinderungen neh-
men regelmäßig an inklusiven Sport-
programmen in Frankfurt teil.
- Erste Sportanlagen wurden mit bar-
rierefreien Zugängen und geeigne-
ten Materialien ausgestattet, um den 
Bedürfnissen aller Kinder gerecht zu 
werden.
- Jährlich veranstalten wir mindes-
tens ein inklusives Sportevent, an 
dem zahlreiche Kinder und Jugendli-
che teilnehmen und die Gelegenheit 
haben, gemeinsam sportliche Erfol-
ge zu erleben und Vorurteile abzu-
bauen.

Die Zukunft gestalten
Vision für eine inklusive und siche-
re Sportlandschaft Kindeswohl und 
Inklusion gehören zu den zentralen 
Säulen der Sportjugend Frankfurt. 
Unser Ziel ist es, dass in den kom-
menden Jahren mehr Vereine ein zer-
tifiziertes Kindeswohlkonzept umset-
zen und aktiv Inklusion fördern. Die 
dazu geplanten Maßnahmen umfas-
sen:

- Erweiterte Schulungsprogramme: 
Fortbildungen für Trainerinnen, Trai-
ner und Betreuende in den Bereichen 
Kindeswohl, Inklusion und Diversität.

- Förderung der Verhaltenssicherheit 
im Umgang mit dem Thema Canna-
bis vor dem Hintergrund, dass bei 
vielen Vereinen seit der Teillegalisie-
rung Unsicherheiten bestehen. Was 
beinhalten die gesetzlichen Rege-
lungen genau? Welche Konsequen-
zen ergeben sich daraus? Wie sollen 
wir im Verein mit der Situation um-
gehen? Dazu wird für 2025 u.a. eine 
Informationsveranstaltung in Sport-
vereinen vorbereitet.

- Förderung inklusiver Projekte: Un-
terstützung für Projekte, die speziell 
die sportliche Teilhabe von Kindern 
und Jugendlichen mit Behinderun-
gen ermöglichen.

- Öffentlichkeitsarbeit und Kampag-
nen: Sensibilisierungskampagnen in
Zusammenarbeit mit lokalen Medi-
en, um die Themen Kindeswohl und 
Inklusion stärker in die Öffentlichkeit 
zu tragen und nachhaltig im gesell-
schaftlichen Konsens zu verankern.

Wie oben schon beschrieben, wer-
den die Vereine im Themenkom-
plex Inklusion betreut und Schritt für 
Schritt begleitet, sobald sie die Min-
deststandards im Kindeswohl voll-
ständig erfüllt haben. Demzufolge 
erhalten diese Vereine jetzt zuverläs-
sige und gezielte Unterstützung zur 
Förderung von Inklusion innerhalb 
ihrer Strukturen.

Die Fortschritte der Vereine in den 
Bereichen Kindeswohl und Inklusion 
sind insgesamt als sehr positiv und 
zukunftsweisend zu bewerten. Aller-
dings wird diese Feststellung durch 
einige Hindernisse und den damit 
zusammenhängenden Herausforde-
rungen eingeschränkt. Insbesonde-
re bei der Kontaktaufnahme als auch 
bei der internen Organisation einzel-
ner Vereine erleben wir erschwerte 

Bedingungen für die Umsetzung un-
serer Vorhaben. Dennoch sind wir 
zuversichtlich, dass dank kontinuier-
licher Unterstützung und enger Be-
gleitung alle teilnehmenden Vereine 
die Auflagen im Kindeswohl zeitnah 
erfüllen können. Dirk Ibenthal und 
Dany Kupczik unterstützen die Verei-
ne bei der Umsetzung dieser Anfor-
derungen und stehen ihnen sowohl 
beim Thema Kindeswohl als auch 
beim Thema Inklusion beratend zur 
Seite.

Gemeinsam mit Vereinen, Eltern, 
Lehrkräften und unseren jungen 
Aktiven gestalten wir eine Sport-
landschaft, die sicher, inklusiv und 
vielfältig ist - ein Umfeld, in dem aus-
nahmslos jedes Kind im sicheren und 
geschützten Rahmen seine sportli-
chen Träume verwirklichen kann.

Dany Kupczik, Dirk Ibenthal

Dirk Ibenthal, Diplom Sozialarbeiter

 

 
 

 

 

 

SJF für Inklusion  
Sport gehört uns Allen! 
 

SJF Sportjugend Frankfurt 

Sport gegen Gewalt 
 



14

Emotionen zwischen den Wolkenkratzern
SJF-Quintett im neuen Look beim J.P. Morgan Corporate Challenge Lauf 2024

Frankfurt. Die Teilnahme der Sport-
jugend Frankfurt (SJF) am J.P. Mor-
gan Corporate Challenge (JPMCC) 
Lauf ist mittlerweile Tradition. Seit 
2019 ist das Event im SJF-Kalender 
fest verankert, und auch 2024 war 
das Team wieder mit voller Begeis-
terung am Start. Der JPMCC ist 
kein Wettlauf um Bestzeiten, son-
dern für Gruppen verschiedenster 
Art eine einmalige Gelegenheit für 
Teambuilding und Gemeinschafts-
erlebnisse mit Kolleginnen und Kol-
legen. Die Sportjugend Frankfurt 
nutzt das Event, um auf ihre Arbeit 
aufmerksam zu machen: Es ist eine 
Chance, Investoren und Sponso-
ren die Bedeutung der Jugendför-
derung nahe zu bringen und junge 
Menschen zu motivieren, sportlich 
aktiv zu werden und sich in Frank-
furt zu engagieren.

Mit neuen Lauf-Shirts am Start
In diesem Jahr konnte das Team in 
neuen, auffälligen Lauf-Shirts an 
den Start gehen, entworfen von 
unserer Team-Kapitänin Nelli Ba-
lota, die seit Anbeginn die Orga-
nisation des Laufs übernimmt. Die 
leuchtend grünen T-Shirts mit dem 

SJF-Logo in Rot und Schwarz wur-
den so gestaltet, dass das Team so-
fort ins Auge fällt. Die Hände auf 
dem Shirt symbolisieren die sich 
engagierende Jugend, und zu-
gleich „helfenden Hände“, welche 
Jugendarbeit unterstützen. Die-
ses Design ist eine klare Botschaft 
an mögliche Sponsoren und enga-
gierte Ehrenamtliche, die sich von 
der SJF-Arbeit inspiriert fühlen und 
einen Beitrag leisten möchten.

Teilnehmer und Teamgeist
In diesem Jahr bestand das SJF-
Team aus fünf engagierten Läufe-
rinnen und Läufern: SJF- Vorsitzen-
de Petra Preßler, Vorstandsmitglied 
Peter Benesch, die Objektleiter 
Dirk Ibenthal und Joachim Czwick-
la sowie Team-Kapitänin Nelli Ba-
lota. Einen besonderen Dank ver-
dient Iryna Balota, die das Team 
sowohl bei der Vorbereitung als 
auch während des Laufs (z.B. Auf-
bewahrung von Wertgegenstän-
den) unterstützte. Für Ihren Sup-
port verzichtete sie selbstlos auf 
eine aktive Teilnahme am Lauf. Ihr 
Beitrag im Hintergrund war jedoch 
von unschätzbarem Wert.

Der Lauf und das Erlebnis
Das sportliche Lauf-Event fand am 
5. Juni 2024 bei besten Wetterbe-
dingungen statt. Das ‚Anstehen‘ 
inmitten der Frankfurter Hoch-
hausschluchten verlief durch die 
lockere Atmosphäre und die Ge-
spräche unter den Kolleginnen und 
Kollegen kurzweilig. Dank der her-
vorragenden Organisation konn-
te das Team fast direkt hinter der 
Startlinie starten und sich gemein-
sam mit dem riesigen Teilnehmer-
feld auf den Weg bis zum Ziel ma-
chen.

Ausblick und Wünsche für 2025
Für das nächste Jahr wünscht sich 
die Sportjugend Frankfurt ein noch 
größeres Team und weitere Un-
terstützerinnen und Unterstützer, 
die uns entlang der Strecke anfeu-
ern. Die Freude am Lauf und das 
Gemeinschaftsgefühl sind bei der 
Sportjugend Frankfurt ansteckend, 
und der JPMCC ist für den festen 
SJF-Läuferstamm ein Ereignis, das 
im Jahresverlauf nicht fehlen darf. 
Das Team der Frankfurter Sportju-
gend freut sich schon jetzt auf den 
JPMCC 2025. 

Team SJF/jogo

Gut gelaunt im neuen Look vor dem Start des am J.P. Morgan Corporate Challenge (JPMCC).
Das SJF-Team v.r.: Nelli Bolota, Petra Preßler, Peter Benesch, Joachim Czwickla und Dirk Ibenthal.	
							                 Selfie: Nelli Balota

Unterstützt durch Iryna Balota zog unser 
Quintett das Event bis ins Ziel durch.
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Frankfurt. Die Sportjugend Frank-
furt (SJF) ist eine gemeinnützige Or-
ganisation und mit 132.000 Mitglie-
dern in den Jugendabteilungen von 
ca. 400 Frankfurter Sportvereinen 
die zweitgrößte ihrer Art in Deutsch-
land. Sie unterstützt Vereine und die 
darin aktiven Mitglieder im Alter von 
6-27 Jahren als Interessenvertrete-
rin u.a. in Rechtsfragen, möglichen 
Bezuschussungen von Projekten, 
Einrichtungen, Freizeiten oder Ak-
tionswochen, in der Vermittlung 
kommunaler und landesweiter An-
sprechpartner für Fördermittel und 
seit diesem Jahr auch durch zwei fes-
te Ansprechpartner zum Thema Kin-
deswohl und Inklusion.

Kontaktstelle für
Kindeswohl & Inklusion:

Mobil. +49 176 42039438
E-Mail.dany.kupczik@sportjugend-
frankfurt.de

Leitbild „Sport gegen Gewalt“
Seit 25 Jahren engagiert sich die 
Sportjugend Frankfurt zudem im Be-
reich Gewaltprävention. Im Rahmen 
des SJF-Leitbildes „Sport gegen Ge-
walt“ entstanden 6 Sportjugend-
zentren in denen Jugendliche bis 27 
Jahre kostenlos oder gegen eine ge-
ringe Monatsgebühr von ausgebil-
deten Übungsleitern Sportangebo-
te nutzen können und zudem durch 
parallel eingesetzte Sozialpädago-
gen bei der Hausaufgabenbetreuung 
oder Fragen zur beruflichen Weiter-
entwicklung unterstützt werden. 
Zudem engagiert sich die Sportju-
gend Frankfurt, in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Frankfurt, dem Land 
Hessen, der DFL und dem Sport-
kreis Frankfurt durch aktive Unter-
stützung der Fanprojekte Eintracht 
Frankfurt und des FSV sowie des Pro-
jektes „Bildungsarena“ bei der Ge-
waltprävention in der Fußballsze-
ne. Auch das Frankfurt weite Projekt 
„Nachtsport“, im Rahmen dessen Ju-
gendliche fast an jedem Freitag ab 
20 Uhr Fußball spielen können (in-
klusive Jahresabschlussturnier: siehe 
Bericht in dieser Journalausgabe) ge-
hört seit vielen Jahrzehnten zum SJF-
Angebot.

Verlässlicher Förderer
Trotz der Unterstützung durch Kom-
mune und Land könnte die Sport-
jugend Frankfurt ihre Konzepte und 
sozialen Projekte mangels eigener 

Einnahmen nicht durchführen. Mit 
dem führenden Frankfurter Ener-
giedienstleister Mainova hat die 
Sportjugend Frankfurt seit vielen 
Jahren einen verlässlichen Partner 
an seiner Seite, der unsere gemein-
nützige Organisation finanziell 
und mit Sachspenden unterstützt, 
zuletzt mit einer umfangreichen 
Spende von 25 verschiedenen Trai-
ningsgeräten, inklusive Laufband, 
Fahrradergometer, 3-Stadionen- 
Zugturm und diversen Trainings-
bänken. Diese kommen bereits in 
den Sportjugendzentren Kuckucks-
nest (Sachsenhausen), Rödelheim, 
im Lindenviertel und am Brentano-
bad zum Einsatz.

„Die Sportjugend Frankfurt be-
dankt sich an dieser Stelle bei Mai-
nova sehr herzlich für diese wei-
tere Sachspenden-Unterstützung, 
die von unseren Jugendlichen be-
reits sehr positiv bewertet wurden 
und zu weiterer Trainings-Motiva-
tion führt“, konstatierte SJF-Vor-
sitzende Petra Preßler im Rahmen 
eines Besuchs von Ferdinand Huh-
le, Mainova Bereichsleiter Kommu-
nikation & Public Affairs, der die 
Sportjugend Frankfurt zudem als 
ehrenamtlich als Vorsitzender des 
SJF-Beirates fachkundig berät und 
unterstützt.

Jochen Golle

SJF-Dank an Langzeitpartner Mainova
Umfangreiche Trainingsgeräte-Spende für vier SJF-Sportjugendzentren

Eine kleine Auswahl der von Mainova gespendeten und aktuell im Sportjugendhaus Rödelheim 
befindlichen Trainingsgeräte.	                          			        Foto: Mustafa Kurnaz
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Ortsvorsteher besuchte Sportjugendpark
Christian Becker bewertet das Konzept für neue Lousia-Sportanlage positiv

Frankfurt-Sachsenhausen. Am 1. 
Juni 2024, dem offiziellen Welt-
kindertag, wurde im Rahmen des 
Jahresempfang der Sportjugend 
Frankfurt auf dem Areal des lan-
gen ungenutzten kommunalen 
Sportplatzes am Rande des Sach-
senhäuser Stadtwaldes (Ziegelhüt-
tenweg 325), der seit 2024 von 
der Sportjugend Frankfurt verwal-
tete Sportjugendpark Louisa feier-
lich eröffnet. Die Eröffnungsrede 
hielt Frankfurts Oberbürgermeis-
ter und Sportdezernent Mike Jo-
sef. Frankfurts Oberbürgermeister 
bezeichnete die Übernahme dieser 
lange Zeit „vergessenen“ Sportan-
lage durch die Sportjugend Frank-
furt seinerzeit als „Glücksfall“ und 
hoffte auf eine „Erfolgsstory“.

Frauenfußball & Inklusion
Ein halbes Jahr später präsentiert 
sich die frühere Betriebssportstät-
te und das spätere Trainingszen-
trum der Frankfurt Galaxy in fast 
vollständig renoviertem Zustand, 
mit Trainingsflächen, sauberen 
Umkleidekabinen und Duschen. 
Dazu gibt es einen kleinen und 
bald auch einen größeren Soccer-
court, einen modernen kompakten 
Krafttrainings-Container und aus-
reichend Parkplätze zum Mitbrin-
gen von individuellem Trainings-
gerät oder Transportmitteln für 
bedürftige Personen. Ein Tagungs-
raum und eine Gaststätte runden 
das Angebot für nutzende Verei-
ne ab. Aktuell wird der Trainings-
ort bereits von einigen Frauenfuß-

ball-Jugendmannschaften aus den 
angrenzenden Stadtteilen genutzt. 
Frauenfußball und Inklusionspro-
jekte sollen auch zukünftig abso-
luten Nutzungsvorrang erhalten. 
Natürlich stehen die Einrichtungen 
aber auch Jugendabteilungen von 
Sportvereinen z.B. für Wochenend-
Tagungen oder -Freizeiten zur Ver-
fügung.

Hoffnung auf Fördermittel
für Calisthenics-Anlage
Die Sportjugend Frankfurt ist 
seit Ihrer Gründung von 1121 auf 
134.200 Mitglieder angewachsen 

und damit aktuell nach der Münch-
ner Sportjugend die zweitmit-
gliedsstärkste ihrer Art in Deutsch-
land.
SJF-Vorstandsmitglied Peter Be-
nesch wirbt aktuell für die Installie-
rung einer Calisthenics- Anlage für 
Jedermann im Sportjugendpark, 
wie sie die Sportjugend Frankfurt 
bereits an den Sportjugendzentren 
„Kuckucksnest“ (Sachsenhausen) 
und Brentanobad (Rödelheim) er-
folgreich anbietet.

„Perfekte Ergänzung
im Frankfurter Süden“
Am 1. November 2024 besuch-
te auch Christian Becker, Orts-
vorsteher des für Sachsenhausen, 
Oberrad und Niederrad zuständi-
gen Ortsbeirates 5, die Anlage am 
Stadtwald und machte sich ein per-
sönliches Bild. Dabei bezeichne-
te er den Sportjugendpark Loui-
sa al eine „perfekte Ergänzung zur 
Sport-Infrastruktur im Frankfurter 
Süden. Die Lage etwas außerhalb 
von der Wohn-Bebauung sei ideal, 
weil es bei sportlichen Aktivitäten 
auch manchmal etwas laut zuge-
hen kann. Die Installation einer für 
Jedermann öffentlich zugänglichen 
Calisthenics-Anlage befürworte-
te der Ortsvorsteher ausdrücklich. 
„Für die Nutzung muss man kei-
nen Mitgliedbeitrag in einem Fit-
nessstudio bezahlen. Jugendli-
che haben die Gelegenheit sich 

Ortsvorsteher Christian Becker (rechts neben SJF-Finanzvorstand Peter Benesch und Pressesprecher 
Jochen Golle) verschaffte sich vor Ort einen Eindruck über den frisch renovierten Sportjugendpark 
Louisa.                                   				           	 Foto: Victor van der Saar

Die Lage des Sportjugendparks Louisa abseits der Wohn-Infrastruktur ist nach Ansicht des Orts-
vorstehers (li.) ideal für manchmal auch geräuschintensive sportliche Aktivitäten. 	

Foto: Victor van der Saar
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auszuprobieren und sich nach dem 
Schulunterricht einfach mal auszu-
powern. Das ist ein Angebot gera-
de auch für Kinder, die aus Familien 
kommen, die nicht so gut gestellt 
sind.“

Ortsbeiratssitzung
im Mai 2025 geplant
Christian Becker, der selbst als Stu-
dienrat sehr viel mit Kindern und 
Jugendlichen im Austausch ist, riet 
der Sportjugend Frankfurt zudem 
zur Kontaktaufnahme mit Schu-
len, die stets auf der Suche nach 
geeigneten Sportstätten sind. 
„Ich kenne Beispiele, bei denen 
Sport-Leistungskurse in Sportstu-
dios stattfinden“, konstatierte der 
Ortsvorsteher. Im Sportjugendpark 
Louisa könnten Voraussetzungen 
geschaffen werden, damit Schüler 
vor Ort z.B. kostenfrei Leistungen 
für ihren Praxisteil erbringen könn-
ten. “Sporthallen, gerade hier im 
Süden sind rar gesät. Da liegt die 
Kooperation mit Schulen nahe“, 
stellte Becker klar.
Zum Schluss seines Besuches offe-
rierte Ortsvorsteher Christian Be-
cker der Sportjugend Frankfurt die 
Möglichkeit als Gastgeber der Sit-
zung des Ortsbeirates 5 am 23, Mai 
2025 das Sportjugend-Konzept 

dieser außergewöhnlichen neuen 
Sportanlage den politischen Man-
datsträgerinnen und Mandatsträ-
gern sowie den besuchenden Bür-
gerinnen und Bürgern vorzustellen. 

Dieses Angebot hat der Vorstand 
der Sportjugend Frankfurt bereits 
angenommen.

Jochen Golle

Christian Becker stellte der Sportjugend Frankfurt eine Sitzung des Ortsbeirates 5 im Mai 2025 zur 
Vorstellung des Sportjugendparks-Konzeptes in Aussicht. 	                Foto: Victor van der Saar
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Frankfurt-Zeilsheim. Das Sport- und 
Freizeitzentrum Zeilsheim ist seit sei-
ner Eröffnung im Jahr 2017 unter der 
Trägerschaft der Sportjugend Frank-
furt (SJF) ein Ort, an dem durch ju-
gendliches Engagement und starkes 
Gemeinschaftsgefühl junge und älte-
re Menschen eine Plattform finden, 
die nicht nur Fitness, sondern auch 
soziale Werte und Eigeninitiative för-
dert. Unterstützt durch das Jugend- 
und Sozialamt Frankfurt und in Ko-
operation mit Partnern, wie dem 
Quartiersmanagement und dem In-
ternationalen Bund Zeilsheim, hat 
sich das Zentrum in den letzten 
sechs Jahren kontinuierlich weiter-
entwickelt. Die Angebote richten 
sich an Menschen aller Altersgrup-
pen und kultureller Hintergründe aus 
dem Stadtteil.

Das Highlight des Sommers
Ein besonderes Jahres-Highlight war 
das bereits 3.Zeilsheimer Kinder- & 
Familienfest am 14. September 2024 
auf dem Areal des SJF-Zentrums. 
Das sehr gut besuchte Fest wurde 
durch die Zeilsheimer Kinderbeauf-
tragte Susanne Langohr organisiert 
und fand unter Mitwirkung aller Ak-
teure der Kinder- und Jugendarbeit 
im Stadtteil statt. Großes Interes-
se weckte dabei ein vielfältiges Box-
Angebot für Jedermann. Die positive 
Resonanz verdeutlicht, wie sehr das 
Zentrum und seine Angebote von 

den Familien und insbesondere von 
den Kindern in Zeilsheim geschätzt 
werden.

Box-Kurse für Viele
Von Beginn an bietet das Sport- und 
Freizeitzentrum Zeilsheim Box-Kurse 
für Jugendliche und junge Erwach-
sene an, ein Angebot, das sich seit-
her wachsender Beliebtheit erfreut. 
Im größten Sportraum des Zent-
rums können die Boxer unter Lei-
tung des ehemaligen Bundesliga-Bo-
xers Servet Köksal, ihre Technik und 

Ausdauer an Boxsäcken verbessern 
und sich bei Befähigung im eigenen 
Boxring mit Partnern auf bevorste-
hende Wettkämpfe vorbereiten. Die 
Trainingseinheiten in zwei Gruppen, 
mit bis zu 40 Boxer aller Leistungs-
klassen (von Anfänger bis hin zu ei-
nem Europameister) fördern nicht 
nur körperliche Fitness, sondern auch 
Disziplin, Teamgeist und Durchhalte-
vermögen. Nach 6 Jahren intensiver 
Nutzung wurden die Standboxsäcke 
im Oktober 2024 gegen vier neue, 
leistungsfähigere Boxsäcke ausge-
tauscht, um die Trainingsbedingun-
gen weiter zu optimieren.

Hausaufgabenhilfe
Für die jugendlichen Boxer gibt es 
durch ältere Schüler oder Studieren-
de praktiziertes Hausaufgabenhilfs-
programm, und nach dem Training 
wird im Rahmen des Projekts „Päd-
agogischer Mittagstisch“ eine frisch-
gekochte Mahlzeit serviert.

Für ein sauberes Frankfurt
Zum ersten Mal beteiligten sich die 
Jugendlichen in diesem Jahr am 20. 
April am „Sauberkeitstag Zeilsheim“, 
einer Initiative im Rahmen der stadt-
weiten Putzaktion „Clean Up Frank-
furt“. Dabei wurde auch das Be-
wusstsein für die Bedeutung von 
Sauberkeit und Nachhaltigkeit in un-
serer Stadt geschärft. Für die Jugend-
lichen war diese Aktion eine Gelegen-
heit, Verantwortung zu übernehmen 
und gleichzeitig das Gemeinschafts-
gefühl zu stärken. Dieser Einsatz 
hat gezeigt, wie wichtig jungen 

Das Sport- und Freizeitzentrum Zeilsheim
Ein Zentrum für Begegnung, Bewegung, Gemeinschaft und Engagement

Im größten Sportraum des Zentrums können jugendliche Boxer ihre Technik und Ausdauer an 
Boxsäcken verbessern und sich bei Befähigung im eigenen Boxring mit Partnern auf bevorstehende 
Wettkämpfe vorbereiten. Zudem gibt es Hausaufgabenhilfen und eine warme Mahlzeit.                                               	
						         	           Fotos: Nelli Balota

Das 3.Zeilsheimer Kinder- & Familienfest fand am 14. September 2024 auf dem Areal des SJF-
Zentrums statt. Es wurde durch die Zeilsheimer Kinderbeauftragte Susanne Langohr organisiert 
und unter Mitwirkung aller Akteure der Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteil durchgeführt.	

Foto: Nelli Balota
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Frankfurt-Rödelheim. Wie bereits 
2023, sind die Mitarbeiter im 
Sportjugendhauses Rödelheim 
auch 2024 wieder auf die 
Straße gegangen und haben 
jugendtypische Treffpunkte 
aufgesucht, um mit den jungen 
Menschen und (potenziellen) 
Jugendhaus- Klientel in Kontakt 
zu treten bzw. zu bleiben. Ziel 
und Zweck dieser Rundgänge 
im angrenzenden Sozialraum 
Rödelheim sind die gleichen 
geblieben.

Ansprechpartnerschaft
Bei den Rundgängen werden 
Begegnungen und Beobachtungen 
unserer Klientel in anonymisierter 
Form dokumentiert. Die 

Rundgänge dienen dazu, den 
Kontakt mit aktuellen Jugendhaus-
Besuchern auch außerhalb der 
Öffnungszeiten nicht abreißen zu 
lassen und potenziell neue Gruppen 
auf Angebote aufmerksam zu 
machen. Den Jugendlichen soll 
damit gezeigt werden, dass das 
Team des Sportjugendhauses auch 
in schwierigen Zeiten für sie da ist 
und für ihre Fragen und Probleme 
als Ansprechpartner fungiert

Vertrauen aufbauen
Vertrauen und verlässliche 
Beziehungsstrukturen zwischen 
Klienten und Mitarbeiter/innen 
sind wichtig für den Kontaktaufbau 
und die Beziehungsarbeit. Auch 
die gesundheitliche Aufklärung 

spielte seit der Corona-Pandemie 
immer noch eine große Rolle. 
Wie wurden dies Erfahrungen 
von den Jugendlichen inzwischen 
verarbeitet oder pädagogisch 
betreut? All dies wird bei diesen 
Rundgängen hinterfragt und 
zudem versucht politische 
Entwicklungen näherzubringen.

Diese regelmäßigen Rundgänge 
sind somit nicht nur ein wertvolles 
Instrument zur Kontaktpflege, 
sondern auch eine wichtige 
Möglichkeit, um den Jugendlichen 
in Rödelheim in herausfordernden 
Zeiten Unterstützung zu bieten 
und ihre Bedürfnisse besser zu 
verstehen.

Team Rödelheim/jogo

Beobachtung des Sozialraums Rödelheim
Rundgänge des Teams Rödelheim soll Vertrauen zu Jugendlichen aufbauen

Menschen eine saubere Umgebung 
ist und wie motiviert sie sind, wenn 
sie sich aktiv für ihr Stadtviertel ein-
setzen können.

Ein Zentrum für Schulsport
Eine spannende neue Kooperati-
on mit der Adolf-Reichwein-Schu-
le zeigt, wie offen das Zentrum für 
innovative Ideen ist. Jeden Montag-
morgen haben Grundschulkinder 
in Begleitung ihres Sportlehrers die 
Möglichkeit, im Zentrum Sport zu 
treiben. Seit September 2024 wur-
de der Schulsportunterricht um zwei 
weitere Tage erweitert.

Besuch des „OB-Büros“
Am 23. Oktober 2024 besichtig-
te eine Delegation des Oberbürger-
meister-Büros die SJF- Einrichtung 
und lernte dabei die verschiedenen 
aktuellen Projekte und Angebote des 
Zentrums persönlich kennen. Die-
ses Interesse und die Anerkennung 
von offizieller Seite unterstreicht die 
wichtige Rolle des Zentrums in der 
Zeilsheimer Jugend- und Gemein-
schaftsarbeit und bestärkt das Enga-
gement der vor Ort Beteiligten.

Der „Frauen-Tanzabend“
Im SJF-Zentrum stehen die Türen für 
alle Generationen offen. Die Sport-
gruppe für Seniorinnen und Senioren 

trainiert seit 2019 regelmäßig und 
nutzt inzwischen zwei Tage in der 
Woche den Fitnessbereich. Dieses 
generationsübergreifende Miteinan-
der ist ein wichtiger Bestandteil der 
Philosophie des Zentrums, in dem 
Jung und Alt voneinander profitieren 
und lernen.
Zu den regelmäßigen Nutzern des 
Sport- und Freizeitzentrums Zeils-
heim gehören auch die Folklore-
tanzgruppe, die sich jeden Montag 
und Donnerstag trifft, und der je-
den Mittwoch stattfindende „Frau-
en-Frühstück International“, Am letz-
ten Samstag des Monats findet der 
sehr beliebte „Frauentanzabend“ 
statt, ein Event, das bei vielen Teil-
nehmerinnen großen Anklang findet 
und den interkulturellen Austausch 
fördert.

Vereinsheim für Fußballclub
Für fußballbegeisterte junge Er-
wachsene des aktuell ohne eigenes 
Vereinsheim auskommenden Clubs 
C.R.E.U. Höchst stellt das Zentrum 
wöchentlich einen Raum zur Ver-
fügung. Jeden Freitag werden ver-
gangene Spiele analysiert und neue 
Strategien entwickelt. Diese Aus-
tauschrunden bieten die Möglich-
keit, taktische Fähigkeiten zu ver-
feinern, stärken Teamgeist und 
Zusammenarbeit.

Initiative einer Bewohnerin
Auch in der Freizeitgestaltung bie-
tet das Sport- und Freizeitzentrum 
Zeilsheim ein breites Spektrum, 
das regelmäßig ergänzt wird. Eine 
engagierte Zeilsheimer Yogatrainerin 
hat in diesem Jahr einen Yoga-Anfän-
gerkurs gestartet. Jeden Mittwoch-
abend kann man sich entspannen, 
die Flexibilität steigern und ein Ge-
fühl der Ausgeglichenheit finden.

Zukunftsaussichten
In Zeilsheim und Umgebung gilt das 
Sport- und Freizeitzentrum Zeils-
heim als Ort voller Möglichkeiten. 
Es ist der Beweis dafür, dass Sport, 
Gemeinschaft und kulturelles Mit-
einander Hand in Hand gehen kön-
nen. Das Zentrum bleibt ein wert-
voller Ort, an dem nicht nur junge 
Menschen ihre Interessen entfalten 
und an Herausforderungen wachsen 
können. Die Angebote werden Jahr 
für Jahr weiterentwickelt und insbe-
sondere den Bedürfnissen der Ju-
gendlichen angepasst. So bleibt das 
Zentrum nicht nur ein Ort der Be-
wegung, sondern auch ein lebendi-
ges Zentrum für Bildung und gesell-
schaftliches Engagement.

Nelli Balota/jogo
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Ex-Boxcamp-Besucher ist jetzt Buchautor
André Fischer präsentierte im Gallus sein Werk „Mathematik für Dummies“

Frankfurt-Gallus. Am 5. März 2024 
begrüßte die Leitung des SJF-Box- 
und Tischtennis- Camps Gallus ei-
nen ganz besonderen Gast. André 
Fischer, ein ehemaliger Box-Camp- 
Teilnehmer, der sich mittlerweile als 
anerkannter Mathematik-Experte ei-
nen Namen gemacht hat. Während 
seines Besuchs stellte der sich nach 
wie vor in Topform präsentieren-
de André Fischer sein neustes Werk 
vor, das Buch “Abitur Mathematik für 
Dummies“, welches er dieses Jahr he-
rausgebracht hat. Im Rahmen einer 
lockeren Präsentation erklärte And-
ré, warum er dieses Buch geschrie-
ben hat. „Ich wollte das Thema Ma-
the verständlicher machen und den 
Lernenden zeigen, dass Mathematik 
keine Zauberei ist,“ erklärte er mit ei-
nem Schmunzeln.

Hilfreiche Tipps für das Abi
Sein Buch ist besonders für diejeni-
gen geeignet,die kurz vor dem Abi-
tur stehen und denen das Fach Ma-
thematik manchmal Kopfzerbrechen 
bereitet. Es ist vollgepackt mit hilfrei-
chen Tipps, anschaulichen Beispie-
len und Übungen, die speziell auf 
die Anforderungen des Abiturs zuge-
schnitten sind.
Die Teilnehmer hatten zudem 

Wiesbaden. Anlässlich des Euro-
pawahltags am 21. Mai 2024 gab 
es in Wiesbaden neben dem fina-
len politischen Wahlkampf an ver-
schiedenen Wahlständen auch 
sportliche Akzente. Dabei war das 
SJF-Boxcamp an diesem besonde-
ren Tag mit einem eigenen Stand 
vertreten und brachte sportliche 
Energie in das Wahlgeschehen.

Vor Ort dabei waren drei talen-
tierte Jugendliche aus dem Box-
camp, die gemeinsam mit dem 
Team einen kleinen Boxring auf-
gebaut hatten und den Besu-
chern die Welt des Boxsports nä-
herbrachten. Für eine besondere 
Überraschung sorgte der Besuch 

Gelegenheit, André Fragen zu stel-
len, wofür er sich viel Zeit nahm er 
nahm. Dabei vermittelte er nicht 
nur Wissen, sondern motivierte und 
weckte den Glauben daran, dass 
man Mathe meistern kann - mit der 
richtigen Herangehensweise und et-
was Geduld.

Tolles Nachhilfe-Präsent
Als besonderes Highlight bot André 

des SPD- Landtagspolitikers Poli-
tikers Turgut Yüksel, der von 1997 
bis 2014 Mitglied der Frankfur-
ter Stadtverordnetenversammlung 
war. Er interessierte sich nicht nur 
für die politische Seite des Wahlge-
schehens, sondern auch das Box-
camp Gallus. Turgut Yüksel war 
„mittendrin statt nur dabei“ und 
ließ sich - sehr zur Freude der Ju-
gendlichen und aller Zuschauer – 
auch auf Aktivitäten im Boxring 
ein. Mit seinem sportlichen Einsatz 
zeigte er, wie wichtig Sport und 
Bewegung gerade für junge Men-
schen sind und wie gut sich politi-
sches Engagement und sportliche 
Aktivität verbinden lassen.

Chris Celetaria/jogo

allen Mitgliedern des Boxcamp Gal-
lus ein kostenfreies Mathe Seminar 
(Wert von 250 Euro) an. Die Sport-
jugend Frankfurt bedankt sich bei 
André Fischer für seinen Besuch und 
wünschen ihm weiterhin viel Erfolg! 
Sein Buch „Abitur Mathematik für 
Dummies“ wird sicher vielen Schü-
lern helfen, die letzten Schritte zum 
Abitur sicher zu meistern.

SJF-Team Gallus/jogo

Der ehemalige SJF-Boxcamp-Besucher André Fischer (7.v.l.) präsentierte im Gallus sein neues Buch 
„Abitur Mathematik für Dummies“ und machte den Jugendlichen Mut.            Foto: Team Boxcamp

Der SPD-Landtagsabgeordnete Turgut Yüksel 
stieg am Europawahltag in Wiesbaden in den 
SJF-Boxring und demonstrierte sein Können an 
den Pratzen von SJF-Trainer Gerd Bugdoll.

Foto Celetaria

SPD-Politiker stieg am Wahltag in den Ring
Ex-Stadtverordneter Turgut Yüksel in Wiesbaden aktiv beim Boxcamp-Team
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Frankfurt/Gallus. „Welcome back“, 
hieß es am 2.Juli 2024 im Gallus, als 
mit Ravinder Heer, ein ehemaliger 
Erst-Teilnehmer in den Trainingsraum 
und -Ring des SJF-Boxcamps zurück-
kehrte, der erst kurz zuvor sein Lehr-
amtsstudium erfolgreich abgeschlos-
sen hatte. Ravinder kam in Begleitung 
seiner neuen Schulklasse der IGS 
Eschersheim zu Besuch und bezeich-
nete diese Rückkehr an alte Wirkungs-
stätte als „Herzensangelegenheit“.

Eine „Herzensangelegenheit
Für seine Schülerinnen und Schü-
ler war dieser Besuch eine spannen-
de Entdeckung, denn Ravinder konn-
te ihnen den Ort zeigen, an dem er 
früher selbst trainiert und gelernt hat. 
Er berichtete, wie das Boxcamp ihn 
unterstützt hat und in welcher Form 
das Training hier oft mit Herausforde-
rungen an Disziplin, Fleiß (Hausauf-
gabenbetreuung) und Fairplay ver-
knüpft wurde, was ihm auf seinem 
eigenen Weg sehr geholfen hat. Ra-
vinder erklärte seinen Schülern in 
eindrucksvollen Worten, wie wichtig 
ihm das Boxcamp war, da es ihn im 
wahrsten Sinne des Wortes von der 
Straße geholt und sowohl sportliche 
wie persönliche Stärke und Disziplin 
vermittelt hat.

Frankfurt-City. Am 26. Mai 2024 fand 
das alljährliche „Festival 4family“ 
statt, ein Fest für die ganze Familie, 
das Jung und Alt auf dem Areal der 
Jahrhunderthalle zusammenbrachte 
und mit zahlreichen Aktivitäten ei-
nen unvergesslichen Tag voller Spaß 
und Bewegung bot. Dieses Jahr war 
auch das Boxcamp Gallus mit einem 
eigenen Stand vertreten und bot den 
jungen Festivalbesuchern die Mög-
lichkeit, das Boxen kennenzulernen.

Dauereinsatz am SJF-Stand
Der von der Sportjugend Frankfurt 
organisierte Boxcamp-Stand erwies 
sich als echter Publikumsmagnet, 
vor allem für die jüngeren Besucher. 
Während des gesamten Veranstal-
tungstages waren die Boxhandschu-
he im Dauereinsatz: Kinder aller Al-
tersgruppen hatten die Möglichkeit 

Inspirierende Momente
Für uns alle Anwesenden, auch die 
beiden Boxcamp-Leiter Chris Cele-
taria und Alex Schröder, war es ein 
bewegender und inspirierender Mo-
ment zu sehen, wie der einst sehr 
labile Ravinder nun als Lehrer seine 

erste Boxtechniken auszuprobieren, 
an spielerischen Übungen teilzuneh-
men und sich aktiv zu bewegen. Un-
sere erfahrenen Trainer begleiteten 
die kleinen Boxerinnen und Boxer 
mit Geduld und Begeisterung und 
sorgten dafür, dass jedes Kind auf 
seine Kosten kam und sich wohlfühl-
te.

Unser Team vom Boxcamp Gallus 
bedankt sich herzlich bei allen jun-
gen und älteren Menschen, die un-
seren Stand besucht und zu diesem 
unvergesslichen Event beigetragen 
haben. Es war ein Tag voller positiver 
Begegnungen, sportlicher Begeiste-
rung und Gemeinschaft. Die Sport-
jugend Frankfurt freut sich, beim 
nächsten „Festival 4family“ wieder 
dabei zu sein und erneut viele Gäste 
willkommen zu heißen. 

eigenen Erfahrungen weitergibt und 
sich für die nächste Generation ein-
setzt. Die Sportjugend Frankfurt ist 
stolz auf Ravinder und freut sich, ihn 
im Boxcamp auf diesem Weg beglei-
tet zu haben.

Team Boxcamp/jogo

Eine Rückkehr als Herzensangelegenheit. Ravinder Heer (Mitte) kehrte als Lehrer eine Klasse der 
IGS Eschersheim ind Boxcamp Gallus zurück, wo er vor Jahren trainiert hat, und beim Lernen un-
terstützt wurde.	 Foto: Team Boxcamp

Sport, Spaß und tolle Begegnungen im mobilen 
Boxring des SJF-Boxcamps Gallus beim „Festival 
4family“ auf dem Areal der Jahrhunderthalle.  

Foto: Team Boxcamp

Großartiger Werdegang des Ravinder Heer
Einer der ersten Boxcamp-Besucher ist jetzt Lehrer an der IGS Eschersheim

Boxhandschuhe vor der Jahrhunderthalle
Beim „Festival 4family“ flogen einen Tag lang vor der „Gut Stubb“ die Fäuste
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Aus dem Weg! Ich will ein Tor erzielten!
Spektakuläres Kinderfest mit Bubble-Soccer-Court im Sportjugendpark Louisa

Frankfurt-Sachsenhausen. Am 21.Sep-
tember 2024 fand das ursprünglich 
bereits im Juni geplanten und wegen 
schlechten Wetters ausgefallene Kin-
dersportfest auf dem Areal des neu-
en Sportjugendparks Louisa am Ran-
de des Stadtwaldes statt. Von 13:00 
bis 17:30 erlebten Kinder und Jugend-
liche im Alter von 3 bis 17 Jahren kos-
tenfrei ein vielfältiges Unterhaltungs-
programm.

Bubble-Soccer-Court
Viel Resonanz erfuhr der erstmals auf-
gestellte Bubble-Soccer-Court, bei 
dem Ziel des Spiels natürlich das Tore 
erzielen ist, allerdings mit der „Freiheit“ 
Spieler des Gegners aus dem Weg zu 
rollen oder zu schubsen. Das Ganze 
entwickelte sich unter den Augen vieler 
Eltern zu einem großen Spaß, da sie in 
einem sicheren Rahmen ihren Kampf-
geist zeigen durften, was im Alltag oft 
zu kurz kommt.

Hand-Augen-Koordination
Ein weiteres Highlight war die Fuß-
ball-Dartscheibe, an der die Jugend-
lichen versuchen konnten, einen 
Fußball wie einen Dartpfeil auf die 
riesige Scheibe zu kicken oder zu 
werfen, sodass der Fußball an der 

Scheibe kleben bleibt und Punkte er-
zielt werden.
Besonders die etwas älteren Jugend-
lichen hatten besonderen Ehrgeiz bei 
der notwendigen Hand-Augen-Koor-
dination.

Spaß für Klein und Groß
Natürlich hatte die Sportjugend auch 
wieder – sehr zur Freude der kleinsten 
Besucher/innen - Hüpfburgen mit und 

ohne Kletterturm aufgebaut. Hier wur-
de getobt und neue Freundschaften 
geschlossen. Andere Besucher/innen 
waren im aufblasbaren Boxring und an 
zwei Tischtennisplatten aktiv.
Trotz eher mittelmäßigem September-
Wetter war dieses nachgeholte Kinder-
fest ein großer Erfolg, welcher nicht 
zuletzt durch die große Auswahl an 
Angeboten zustande kam. 

Jogo

Das vielfältige Angebot an Hüpfburgen begeisterte vor allem die jüngste Besuchergruppe.
Foto: Team Rödelheim

Bullenreiten am Bahnhof Rödelheim
SJF-Kinderfest in Kooperation mit dem Arbeitskreis Kinder und Jugend

FFM-Rödelheim. In Kooperation mit 
dem Arbeitskreis Kinder und Jugend 
hat das Team des Sportjugendhauses 
Rödelheim am 4. Mai 2024 ein Fest 
für Kinder organisiert. Der Standort 
wurde gezielt neben den Rödelhei-
mer Bahnhof gelegt, da viele Fami-
lien mit Kindern die lokale Verkehrs-
anbindung sowie die umliegenden 
Geschäfte regelmäßig nutzen. Zu-
dem ist dieser Ort ein zentraler An-
laufpunkt des Stadtteils.

Hip-Hop-Tanzworkshop
Im Vorfeld wurde durch eigene Wer-
bung und Zeitungsannoncen auf 
das Fest aufmerksam gemacht. Der 
Schwerpunkt des Kinderfestes lag 
auf spielerischen Aktivitäten und 
körperlicher Betätigung, was sich in 
der gezielten Auswahl der Angebo-
te widerspiegelte. Es wurde z.B. ein 
spannender Hip-Hop-Tanzworkshop 

angeboten, welcher bei den Kindern 
und Jugendlichen große Resonanz 
erfuhr. Auch die Jüngeren hatten 
Spaß, sich tänzerisch auszuprobie-
ren.

Erschwertes Rodeo
Des Weiteren gab es mehrere Be-
wegungsspiele, wie „Rodeo-Reiten“, 
bei dem man möglichst lange im 
Sattel eines aufblasbaren Bullen aus-
halten musste, ohne runterzufallen. 

Das Schwierige dabei war, dass an-
dere Kinder und Jugendliche mittels 
angebrachter Seile am Bullen zogen, 
um die Reiterinnen und Reiter aus 
dem Sattel zu holen. Dieses sehr ak-
tionreiche Spektakel, wie das gesam-
te Fest fand große Resonanz und ge-
staltete den Stadtteil Rödelheim an 
diesem Tag ein Stück weit lebendi-
ger. 

Team Rödelheim/jogo
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Spektakuläres Kinderfest mit Bubble-Soccer-Court im Sportjugendpark Louisa
Wenn der DJ freitags für Stimmung sorgt
DJ-Angebot im Sportjugendhaus Rödelheim fördert musikalisch Kreativität

Frankfurt-Rödelheim. Nein, es ist 
nicht der Sound eines Tanzclubs, 
der seit März 2024 fast jeden 
Freitag aus dem Gebäude des 
Sportjugendhauses Rödelheim (Auf 
der Insel 14) erklingt. Die laute Musik 
und die intensiven Bässe stammen 
von einem neuen DJ-Angebot. 
Ein talentierter DJ und ehemaliger 
Jugendhausbesucher bringt freitags 
innerhalb der Öffnungszeiten des 
Sportjugendzentrum musikalisches 
Leben ins Haus. Er nutzt dabei sein 
eigenes Equipment, seinen Laptop, 
DJ-Mixer, DJ-Controller und vieles 
mehr. In bewundernder Art, fast 

schon ehrfürchtig, schauen ihm 
die Jugendlichen neugierig beim 
Mischen zu.

Austausch am Mischpult
Das „DJ-Projekt“ ist in zweierlei 
Weise pädagogisch wertvoll und 
findet bei den Jugendlichen sehr 
positive Resonanz. Zum einen erhellt 
die Hintergrundmusik sichtlich 
die Stimmung und es entsteht 
durch den DJ eine musikalische 
Gemeinschaft. Zum anderen zeigen 
die Jugendlichen Begeisterung für 
das DJ-Handwerk und stehen oft an 
seiner Seite, um ihn zu beobachten 

und selbst einiges vom DJ zu lernen. 
Dabei entsteht ein reger Austausch.
Viele der jugendlichen Besucherinnen 
und Besucher des Sportjugendhauses 
haben eine starke Verbindung zur 
Musik, welche freitags bestärkt wird. 
Wenn der DJ auflegt, entsteht der 
Eindruck, dass kreative Anlagen bei 
den Jugendlichen gefördert werden. 
Unter anderem tanzen einige, andere 
wiederum rappen oder singen zur 
Musik. Der Kreativität werden in 
Rödelheim keine Grenzen gesetzt.

Team Rödelheim/jogo

Frankfurt-Rödelheim. Seit dem 
28.Oktober 2024 bietet unsere So-
zialarbeiterin im Anerkennungsjahr, 
Eda, im Sportjugendhaus Rödelheim 
einen Gesangsworkshop an. Eda ist 
seit Mai 2024 im Sportjugendhaus 
Rödelheim tätig, möchte mit die-
sem Angebot besonders persönli-
ches Engagement einbringen, mit 
den Jugendlichen persönlichen Kon-
takt herstellen und ihren Erfahrungs-
schatz teilen. Sie selbst hat schon 
Erfahrung mit Gesang und Gesangs-
techniken sammeln können und 
stellt diese den Jugendlichen kosten-
frei zur Verfügung.

Keine Anmeldung nötig
Der Workshop findet jeden zweiten 
Montag von 18 bis 19.30 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Sportjugendhau-
ses Rödelheim statt. Das Angebot 
bezieht sich auf alle Jugendliche von 

14 bis 25 Jahren und ist kostenlos 
und niedrigschwellig. Es bedarf kei-
ner Anmeldung, sondern ist frei und 
ungebunden, sodass die Jugendli-
chen immer spontan einsteigen kön-
nen, wenn sie sich bereit dazu füh-
len. Singen lernen beginnt oft mit 
Unsicherheiten, die man in Vorge-
sprächen abbauen muss.

Dieser Workshop soll den Jugend-
lichen ein Gefühl des „Empower-
ments“ geben, um sie dort abholen, 
wo sie sich vor allem psychisch ak-
tuell befinden. Es soll in ihnen eine 
positive Beziehung zu ihrem Körper-
bewusstsein gestärkt und ihr „Stim-
minstrument“ aufgebaut werden. Im 
Fokus steht aber natürlich vor allem 
der Spaß und die Freude an den ei-
genen Fähigkeiten und das Finden 
des Mutes für neue Erfahrungen.

Team Rödelheim/jogo

Seit Oktober bietet eine Sozialarbeiterin im 
Anerkennungsjahr im Sportjugendhaus Rödel-
heim einen Gesangsworkshop an. 

Foto: Team Rödelheim

Körperbewusstsein durch Gesang stärken
Sportjugendhaus Rödelheim bietet einen neuen Gesangs-Workshop an

Sport gegen Gewalt !



Nikola Stanev 
Hausmeisterdienste                 
Bodenbelegung * Renovierung *Transport * Trockenbau 

Egerstraße 26, Tel. +49 178 8814575 
63110 Rodgau E-Mail. Nikola.stanev@gmx.de

Liebe Kunden, 

Ich bin seit 2002 Kleinunternehmer in der Baubranche tätig, zunächst im 
Hausmeisterservice, aktuell in der Messebaubranche, im Transportdienst und 
hauptsächlich im Trockenbau. Ich bin IHK-Mitglied, beschäftige 2 Angestellte 
und erledige Aufträge im Großraum Frankfurt, Offenbach und Hanau. Ich 
verfüge über sämtliche Instrumente und Baugeräte. Ich freue mich auf Ihre 
Aufträge. 

Mein Team und ich bieten folgende Leistungen an: 

¥ Ausbesserungs- und Reparaturarbeiten rund ums Haus

¥ Estrichlegerarbeiten

¥ Sämtliche Trockenbauarbeiten

¥ Parkettlegearbeiten, Anschliff

¥ Maler-. Lackier- und Tapezierarbeiten

¥ Stuckateur Arbeiten

¥ Bodenlegerarbeiten (Verlegung von Teppich-, Laminat-, PVC-, Vinyl)

¥ Fliesenreparatur, Fuger Arbeiten

¥ Holz- und Bautenschutz-Arbeiten
(Mauerschutz und Holzimprägnierung in Gebäuden)

¥ Raumbeleuchtung, Lampenmontage

¥ Einbau von genormten Baufertigteilen
(z. B. Fenster, Türen, Zargen, Möbel)

¥ Aufstellen und Zusammenbau von Regalen

¥ Gartenpflege und Montage von Fertigzäunen

¥ Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

¥ Ausbesserung von Schadstellen an Türen, Fenstern, Wänden
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Zentrum „Kuckucksnest besteht 50 Jahre
In- und Outdoor-Treffpunkt des Jugendsports und koedukativer Jugendarbeit

Frankfurt-Sachsenhausen. Das heu-
te direkt am S-Bahnhof Louisa ge-
legene Sportjugendzentrum „Ku-
ckucksnest“ (Schwarzsteinkautweg 
5a) besteht seit 1974 und ist damit 
eines der ältesten Frankfurter Ju-
gendzentren. Im Jahr 1994 endete 
die ursprüngliche Selbstverwal-
tung des Kuckucksnests. Es folg-
te die anschließende Trägerschaft 
durch den „Zusammenschluss frei-
er Kinder und Jugendeinrichtungen 
in Frankfurt“. Nach der nur zwei 
Jahre später erfolgten Rückgabe, 
übernahm die Sportjugend Frank-
furt die Trägerschaft und prägte in 
den Folgejahren das Konzept die-
ser Einrichtung maßgeblich.

Offene Jugendarbeit
Die Einrichtung ist bekannt für die 
Verknüpfung der offenen Jugend-
arbeit mit einem umfangreichen 
In- und Outdoor Sportangebot, 
die sowohl koedukative als auch 
geschlechtsspezifische Aktivitäten 
umfasst. Es zeichnet die Besonder-
heit des Sportjugendzentrums Ku-
ckucksnest aus, dass das Medium 

Sport genutzt wird, um einerseits 
junge Menschen aus der Passivität 
herauszuholen und zum anderen 
die pädagogischen Inhalte und 
Anliegen der Sportjugend schritt-
weise in der Lebenswelt der jungen 
Menschen zu etablieren. Die klassi-
sche offene Jugendarbeit wird ver-
knüpft mit der Idee: „Sport gegen 
Gewalt und Aggression“. Unter 
diesem Motto hat die Sportjugend 
Frankfurt schon unterschiedlichste 
Projekte erfolgreich umgesetzt.

In- und Outdoor-Aktivitäten
Das Hauptgebäude am Schwarz-
steinkautweg 5a besteht aus einem 
alten gemütlichen ehemaligen 
Bahnwärter-Haus, das eine Küche 
und einen Aufenthaltsraum beher-
bergt. Daneben gibt einen großen 
Sportbereich, in dem sich auch ein 
Areal mit Boxring und Boxsäcken 
befindet. Das Außengelände bietet 
den Jugendlichen eine ganze Pa-
lette von Sportmöglichkeiten, wie 
Kleinfeldfußball, Beachvolleyball, 
Basketball, sowie einen kleinen Fit-
nessparcours. Weiterhin befindet 

sich in ca. 100 Meter Entfernung 
ein separater Flachbau. Dieser Treff-
punkt beinhaltet einen Billardraum 
und grenzt mit seinem Außenare-
al an das Eintracht Fanhouse. Auf 
dem Außengelände befindet sich 
ein beliebter Kletterturm. Durch 
das vielfältige Raumangebot ist es 
möglich, unterschiedliche Schwer-
punkte der pädagogischen Arbeit 
mit Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen parallel zu bedienen.

Dirk Ibenthal/jogo

Das Sportjugendzentrum Kuckucksnest bietet Jugendlichen neben einem großen Sport- Innenbereich mit Fitnessgeräten und Boxring auch einen 
Indoor-Treff und zahlreiche Sportflächen im Außenbereich an.	 Fotos: IB

Sport
gegen 
Gewalt

SJF
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40 Jugendliche durften gratis zur Fußball-EM
Fanprojekt FSV organisierte die begehrten EM-Tickets

Frankfurt-Sachsenhausen.
Während der Fußball Europameis-
terschaft in Deutschland, fand am 
20.06.2024 in Frankfurt das EM-
Vorrundenspiel England gegen 
Dänemark statt. Zu diesem Anlass 
organisierte die Leitung des in 
Frankfurt-Sachsenhausen befind-
lichen Sportjugendzentrum ,,Ku-
ckucksnest“, zusammen mit dem 
Sportjugendhaus Rödelheim und 
dem Box- und Tischtenniscamp 
Gallus einen aufregenden Ausflug 
ins nahegelegene Waldstadion.

Das FSV-Fanprojekt organisierte
die begehrten EM-Tickets
Ermöglicht wurde dieser Besuch 
vom Fanprojekt FSV Frankfurt, des-
sen Mitarbeiter im Rahmen des 
Programms „10.000 Smiles“ der 
„UEFA Foundation for Children“ 
die Eintrittskarten organisiert hat-
ten. Diese Tickets waren speziell 
für Jugendliche unter 18 Jahren 
vorgesehen, denen aus finanzi-
ellen oder sozialen Gründen ein 
Besuch dieser Spiele nicht mög-

lich gewesen wäre. Die Nachfrage 
war wie zu erwarten riesig und das 
Auswahlverfahren langwierig und 
schwierig.
Als Treffpunkt diente praktischer-
weise das Kuckucksnest, von wo 
aus dem Stadion zu Fuß in einer 
halben Stunde erreichbar ist. Die 
Wartezeit bis sich alle 40 Jugend-
lichen eingefunden hatten, wurde 
mit Basketball und Fußballspie-
len auf dem Kuckucksnest-Areal 
überbrückt. Die Gruppe begleite-
ten acht Personen aus SJF-Einrich-
tungen und vom Fanprojekt FSV 
Frankfurt.

Sehr strenge Kontrollen
Trotz sehr strenger Sicherheitskon-
trollen am Stadion erreichte die 
Gruppe rechtzeitig vor dem Anpfiff 
die Stadionplätze und genoss die 
EM-Atmosphäre. In der Halbzeit-
pause gab es für die eingeladenen 
Jugendlichen Snacks und Geträn-
ke.

Das Spiel zwischen England und 
Dänemark endete mit einem 1:1- 
Unentschieden, wobei die Mei-

Pünktlich zu Spielbeginn konnten alle 40 jungen Gäste ihre EM-Plätze einnehmen und das Fuß-
ballspiel zwischen England und Dänemark verfol-
gen.

Per Fußmarsch ging es vom SJF-Sportjugendzentrum Kuckucksnest durch den Stadtwald in das 30 
Minuten entfernte Waldstadion. Zeit für ein Gruppenfoto gab es auch.
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Die EM-Volunteers und die Mitarbeiter/innen des Frankfurter Fanprojektes haben sich bereits in den ersten Tagen der EM 2024 als „starkes Team“ und 
hervorragende Repräsentanten des Gastgeber Landes sowie der Stadt Frankfurt erwiesen. Auch aus diesem Grunde statteten Bundesinnenministerin 
Nancy Faeser (Mitte) und Frankfurts Oberbürgermeister Mike Josef (knieend links) Fanprojekt-Organisator und SJF-Geschäftsführer Stefan von Ploetz 
(li.) sowie einigen diensthabenden Volunteers an der Frankfurter Hauptwache einen Spontanbesuch ab und bedankten sich für das Engagement. 
Faeser und Josef sind als Ministerin für den Sport bzw. Sportdezernent dem Fußball auch in besonderer Weise beruflich verbunden.	

Foto: Fanprojekt/Volunteers

nungen über die fußballerische 
Qualität des Spiels unterschiedlich 
beurteilt wurden.

Eindrucksvolle Atmosphäre
Die Atmosphäre und Stimmung im 
Stadion war aber unbestritten ein 
eindrucksvolles Erlebnis, insbeson-
dere für die vielen Jugendlichen, 
die vorher noch nie im Waldstadion 
waren. Nach dem Abpfiff fanden 
sich alle an dem vorher festgeleg-
ten Treffpunkt wieder ein, ehe es 
nach Hause ging. Die Gruppe vom 

Kuckucksnest entschied sich für ei-
nen Spaziergang zurück zur Loui-
sa. Für die Rödelheimer Gruppe 
gestaltete sich die Heimfahrt etwas 
stressiger, da die Straßenbahnen 
überfüllt waren. Alle kamen aber 
wohlbehalten wieder zu Hause an.
Trotz kleinerer organisatorischer 
Schwierigkeiten, bedingt durch 
die Gruppengröße, erlebten die 
40 jungen Gäste und das Betreuer-
Team ein großartiges Erlebnis. Die 
Team Kuckucksnest möchte sich 
bei den Mitwirkenden des Fan-

projekt FSV Frankfurt, sowie der 
„UEFA Foundation for Children“ 
bedanken, ohne die dieses Event 
nicht möglich gewesen wäre.

Dirk Ibenthal/jogo

„EM-Welcome“ an der Hauptwache

 

 
 

 

 

 

SJF für Inklusion  
Sport gehört uns Allen! 
 

SJF Sportjugend Frankfurt 

Sport gegen Gewalt 
 

Hotline: 069/634663



Engagement 
stärkt den 
Nachwuchs.

Wenn auch Sie ein gemeinnütziges Projekt haben, das 
Kindern und Jugendlichen in der Region zugutekommt, 
fragen Sie gerne Unterstützung dafür an.

Mainova unterstützt Projekte, die 
Kinder und Jugendliche fördern. 
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„Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen“
Exklusiver SJF-Journal-Fragenkatalog an Hessens Sportministerin Diana Stolz

Wiesbaden/Frankfurt. Seit dem 
18. Januar 2024 ist die diplomier-
te Rechtspflegerin Diana Stolz Hes-
sische Ministerin für Sport, Familie, 
Gesundheit, Pflege und Senioren. 
Damit wechselte das Sportministe-
rium vom bislang dafür zuständigen 
Innenministerium in eine neue Res-
sortverteilung unter der Leitung der 
erstmals in Ministerverantwortung 
stehenden gebürtigen Frankfurterin 
Diana Stolz. Die 48-jährige verhei-
ratete, zweifachen Mutter lebt aktu-
ell in der Gemeinde Auerbach-Bens-
heim (Landkreis Bergstraße), wo sie 
seit 2010 mehrere politische Ämter 
begleitete. Zuvor hatte sie 2002 er-
folgreich ein Aufbaustudium „Justiz-
management“ an der Verwaltungs-
fachhochschule Fulda absolviert und 
war zwischen 1999 und 2010 in ver-
schiedenen Ministerien des Landes 
Hessens u.a. als Referatsleiterin aktiv.
Nach einem persönlichen Treffen 
im Rahmen eines offiziellen Termins 
in Frankfurt erklärte sich die neue 
Sportministerin bereit dem SJF-Jour-
nal folgenden exklusiven Fragenka-
talog zu den Themen Jugendsport 
und Ehrenamt in Hessen zu beant-
worten.

SJF-Journal: Frau Ministerin, der 
„Sport“ ist seit Beginn Ihrer Amts-
periode nicht mehr dem Innenmi-
nisterium zugeteilt. Er ist nun eines 
Ihrer fünf Hauptthemen neben dem 
Familien-, Gesundheits-, Senioren 
und Pflegebereich. Welchen Vorteil 

könnte Ihrer Meinung nach diese 
neue Zuordnung für den Sport und 
Organisationen wie die Sportjugend 
Frankfurt bringen und welche Be-
deutung und Entwicklung sehen Sie 
beim „Sport in Deutschland“ allge-
mein?

Diana Stolz: „Sport und Gesundheit 
gehören für mich untrennbar zu-
sammen – und zwar generationen-
übergreifend. Im neuen Ministerium 
wollen wir die Wechselbeziehung 
zwischen Sport und Gesundheit 
stärken. Dies ist mir ein bedeuten-
des Anliegen und hier können Syn-
ergien entstehen. Unser Ziel ist es, 
mit unterschiedlichen Partnern das 
Themenfeld „Sport, Gesundheit und 
Bewegungsförderung“ über alle Le-
bensphasen hinweg zukunftsorien-
tiert aufzustellen. Hier haben wir mit 
dem Landesprogramm „Sportland 
Hessen bewegt“ bereits eine wert-
volle Struktur geschaffen, die wir im 
neuen Haus weiter ausbauen wol-
len.“

„Eine Herzensangelegenheit“
Wer Sport treibt, stellt die Weichen 
immer auch auf ein gesundes Le-
ben. Selbst bei schweren Erkrankun-
gen hilft eine gute Konstitution bes-
ser durch diese hindurchzukommen. 
Sport wird vielfach im Verein gelebt 
und damit ist er Mittler zwischen 
den Menschen, denn die Vereine 
sind zugleich wichtige Treffpunk-
te. Und natürlich entsteht aus dem 

Breitensport heraus auch Talentför-
derung. Und alles, was ich nun auf-
gezählt habe, gilt doch auch für die 
Sportjugend Frankfurt. Die jungen 
Menschen leben ihre Begeisterung, 
treffen Gleichgesinnte, zeigen ihr Ta-
lent und entwickeln sich persönlich 
wie sportlich weiter. Und natürlich 
sind sie immer auch Vorbilder für an-
dere junge Leute.
Sport liegt übrigens weiterhin im 
Trend: Zuletzt sind die Mitglieder-
zahlen in hessischen Sportverei-
nen deutlich angestiegen. Bemer-
kenswert ist, dass der Sport gerade 
im Nachwuchsbereich ein Plus von 
mehr als zehn Prozent verzeichnen 
konnte. Das ist insbesondere ein tol-
les Verdienst der vielen Ehrenamt-
lichen in Hessen, denen wir zu gro-
ßem Dank verpflichtet sind. Die 
Arbeit für und mit dem Nachwuchs 
im Sport ist mir als sportbegeisterter 
Familienmensch eine Herzensangele-
genheit.“

SJF-Journal: Auf unserer Website hat 
der Sportjugendvorstand Stellung 
zur geplanten Abschaffung der Bun-
desjugendspiele genommen und 
diese Pläne kritisiert, weil nach Mei-
nung des Vorstandes der Sportju-
gend Frankfurt, Sport ein geeignetes 
Element ist, mit dem Kinder und Ju-
gendliche auf spielerische Weise auf 
spätere Drucksituationen im Leben 
vorbereitet werden können. Unter-
stützen Sie diese These grundsätz-
lich?

Diana Stolz: „Es liegt in der Na-
tur von unseren Kindern, miteinan-
der zu wetteifern und dabei spiele-
risch zu erfahren, wer was am besten 
kann! Wir sollten ihnen das nicht 
wegnehmen aus falsch verstande-
ner Behütung, sondern sportlichen 
fairen Wettkampf in all seinen Facet-
ten weiterhin befördern. Ich verstehe 
die Gedanken, die dem geänderten 
Konzept zugrunde liegen. Jedoch ist 
die Änderung des Konzepts der Bun-
desjugendspiele nicht die Lösung.“

„Wettkampf fördert Ergeiz
Respekt und FairPlay“
Gerade Eltern wissen, dass sich Kin-
der immer vergleichen und ganz 
natürlich aus vielem einen kleinen 
Wettkampf machen. Dadurch lernen 
Kinder Gewinnen und Verlieren, Ehr-
geiz und Zielstrebigkeit, aber auch 
Respekt, Akzeptanz und FairPlay. 

Diana Stolz (CDU) ist seit 18. Januar 2024 Hessische Ministerin für den Sport, Familie Gesundheit, 
Pflege und Senioren zuständig.				                 Foto: Moni Pfaff
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Übrigens bin ich davon überzeugt, 
dass auch der gelernte Umgang 
mit Misserfolgen die Resilienz unse-
rer Kinder steigert. Zudem hat jedes 
Kind seine eigenen Stärken und die-
se sollte es kennenlernen dürfen.“

SJF-Journal: Was halten Sie von fol-
gendem publizierten Zitat unseres 
langjährigen Vorsitzenden Peter Be-
nesch, der sich Sorgen um die gesell-
schaftliche Entwicklung im Umgang 
mit dem Sport macht?

„Die Abschaffung der Ehrenurkun-
den ist auch sportlich gesehen ein 
falsches Signal. Man tut sportbe-
geisterten Kindern keinen Gefallen, 
wenn man die Lust auf Spitzenleis-
tung drosselt, weil Einzel-Bestleistun-
gen nicht mehr erstrebenswert sind. 
Werden Titel abgeschafft, wird auto-
matisch nicht mehr so intensiv trai-
niert“, konstatiert Peter Benesch. 
Sport sei ein tolles Medium, das auf 
Leistung aufbaue und wichtig für die 
Gesundheit ist. Die Wegnahme der 
Chance eine Ehrenurkunde zu errei-
chen, mindere aber den sportlichen 
Ehrgeiz.“

Diana Stolz: „Die Vergabe von Ur-
kunden ist weiter vorgesehen. Ich 

teile die Auffassung, dass gute sport-
liche Leistungen in geeigneter Form 
honoriert werden sollten. Das macht 
zum Schluss ja gerade auch mit die 
sportliche Motivation zu besonderen 
Leistungen aus.“

SJF-Journal: Auch die Sportjugend 
Frankfurt, die mit 132.000 Mitglie-
dern in 400 Frankfurter Sportver-
einen die größte Organisation und 
Interessensvertretung ihrer Art in 
Hessen und zweitgrößte in Deutsch-
land ist, kann ihre Arbeit nur dank 
des Engagements vieler ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter bewältigen. Es wird aber 
immer schwieriger solche Menschen 
für das Ehrenamt zu gewinnen, da 
der Aufwand immer umfangreicher 
und komplizierter wird, Inwieweit 
werden Sie kraft Ihres Amtes das Eh-
renamt zukünftig grundsätzlich un-
terstützen und es ggfls. auch attrak-
tiver machen?

Diana Stolz: „Jeder zweite Hesse ist 
ehrenamtlich aktiv. Damit sind die 
Hessinnen und Hessen im Bundes-
vergleich überdurchschnittlich en-
gagiert. Sich für andere und die Ge-
meinschaft einzubringen, hat einen 
hohen und einen starken Wert. Da-
her steht auch die Hessische Landes-
regierung fest an der Seite dieses oft-
mals selbstlosen Einsatzes ohne den 
vieles nicht möglich wäre in unserem 
Bundesland.

„Mehr als 68 Mio. Euro
für den Sport in Hessen“
Wir müssen immer wieder für das 
Ehrenamt im Sport werben und dies 
entsprechend unterstützen. Die Lan-
desregierung trägt ihren Teil dazu 
bei und fördert den Sport seit vielen 
Jahren mit Rekordmitteln. Mehr als 
68 Millionen Euro stellen wir deshalb 
für unterschiedliche Maßnahmen im 
und für den Sport in Hessen zur Ver-
fügung. Unser Ziel ist es hierbei, die 
Menschen in Hessen zu mehr Sport 
und mehr Bewegung zu animieren, 
die Sportvereine in Hessen und da-
mit das Ehrenamt vor Ort bestmög-
lich zu unterstützen. 

Die neue Landesregierung hat über 
das Sofort-Programm „11+1 für Hes-
sen“ beispielsweise ein Paket zur Bü-
rokratiebefreiung im Ehrenamt ge-
schnürt, welches ehrenamtliche 
Vereine von den GEMA-Kosten be-
freien möchte. Mit diesen Baustei-
nen unterstützen wir das Ehrenamt 
konkret.“

Sind ca. 15% der Kinder bis 5 Jahre 
übergewichtig?
SJF-Journal: Ist es richtig, dass eine 
Studie ergeben hat, die aussagt, dass 
aktuell ca. 15% der Kinder im Alter 
bis 5 Jahre übergewichtig sind. Wor-
an liegt das Ihrer Meinung nach und 
wie wollen Sie dem entgegentreten?

Diana Stolz: „Es gibt verschiedene 
Studien, die zeigen, dass der Nach-
wuchs an Gewicht zu- und der täg-
liche Bewegungsumfang abnimmt. 
Die Gründe für den Bewegungsman-
gel in unserer Gesellschaft sind viel-
fältig und von unterschiedlichen Fak-
toren abhängig. Natürlich spielt die 

Ernährung dabei auch eine Rol-
le. Aber auch die Anforderungen 
an Familien sind nicht weniger ge-
worden. Denn Kinder, die regelmä-
ßig Sport treiben, brauchen auch 

„Wir prüfen, ob man ehrenamtliche Vereine 
z.B. von GEMA-Kosten befreien kann“.

Foto: Moni Pfaff

einen Elternteil, der sie hierbei unter-
stützt und vor allem in ganz jungen 
Jahren begleitet.
Aber hier sehen Sie auch sehr schön, 
warum es so elementar ist, den 
Sport, die Familie und die Gesund-
heit zu vernetzen. Wer sich von Kin-
desbeinen an bewegt, ist in der 
Regel nicht übergewichtig. Und na-
türlich müssen wir schauen, wie wir 
die Eltern erreichen können. Wir ha-
ben diesen tollen Zuwachs von Ver-
einsmitgliedern im Nachwuchsbe-
reich. Ich möchte aber noch mehr 

junge Menschen und deren Eltern 
erreichen.“

SJF-Journal: Ihr Vorgänger im Amt 
hat uns im November 2022 persön-
lich vor Ort besucht und seine Un-
tersetzung des für die Sportjugend 
Frankfurt wichtigen Projektes „In-
klusion – Sport für Alle“ zugesagt. 
Dürfen wir in dieser Thematik nach 
dem Amtswechsel auch auf Ihrer Un-
terstützung hoffen und in welcher 
Form kann die Sportjugend Frank-
furt mit Ihnen in den Gedankenaus-
tausch treten?

Diana Stolz: „Die Hessische Landes-
regierung unterstützt den inklusiven 
Gedanken in unserem Land sehr in-
tensiv und seit vielen Jahrzehnten. 
Und selbstverständlich stehe ich Ih-
nen für den persönlichen Austausch 
zu diesem wichtigen Thema zur Ver-
fügung und freue mich darauf.“

Frau Ministerin, wir bedanken uns, 
dass Sie sich für die Sportjugend 
Frankfurt Zeit zur Beantwortung un-
serer Fragen genommen haben. 	

Jochen Golle
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Bewegungsangebote in sechs Stadtteilen
Projekt „Aktive Nachbarschaft“ ist seit 21 Jahren für die Stadt Frankfurt aktiv

Frankfurt. Seit 2004 leistet die 
Sportjugend Frankfurt, in Koordi-
nation mit dem Sozialdezernat der 
Stadt Frankfurt, einen anerkannten 
Beitrag im Sinne der Zielstellun-
gen des Gesamtprojekts der Akti-
ven Nachbarschaft. Die Sport- und 
Spielangebote für Kinder und Ju-
gendliche in den Quartieren der 
„Aktiven Nachbarschaft“ stehen 
im Dienst der sozialen Weiterent-
wicklung in den jeweiligen Sozial-
räumen. Um eine kontinuierliche, 
projektzielorientierte Organisati-
on dieser Angebote zu gewährleis-
ten, werden sie veränderten Be-
dingungen beständig angepasst 
und weiterentwickelt. Dabei wer-
den regelmäßig 120 bis 150 Kinder 
und Jugendliche einmal wöchent-
lich nachmittags in unterschied-
lichen Sportprojekten angeleitet 
und betreut. Diese Projekte boten 
Kindern und Jugendlichen 2024 in 
den Stadtteilen Rödelheim, Nie-
derrad, Zeilsheim, Ginnheim, Seck-
bach und Nordweststadt regelmä-
ßige und ständig weiterentwickelte 
Sportangebote.

Unterstützung von Kinder-
und Jugendeinrichtungen
Zudem unterstützt die Sportju-
gend im Jahresverlauf Kinder- und 
Jugendeinrichtungen im Stadtteil 
durch personelle und organisatori-
sche Hilfe bei einzelnen Veranstal-
tungen (z.B. „Ferienspiele“, “Bolz-
platzcup“, Sporttage etc.). Sie setzt 
dabei neben hauptamtlichen Kräf-
ten auch lizenzierte ÜbungsleiterIn-
nen entgeltlich im Rahmen der ge-
setzlichen Übungsleiter- Pauschalen 
vor Ort ein.

ESB-Brentanoschule
Jeden Montag nutzen 30 bis 40 
Grundschulkinder in der Brenta-
noschule (vor allem der Erweiter-
ten Schulischen Betreuung, ESB) in 
Rödelheim-West und seit Oktober 
2022 weitere 15 bis 20 überwie-
gend ukrainische Flüchtlingskinder 
in einer vorangestellten Sportstun-
de das mehrstündige Bewegungs- 
und Spielangebot am Nachmittag. 
Über die zeitliche Verlängerung der 
Angebotszeit und mit Unterstüt-
zung einer ukrainischen Lehrkraft 

konnte die Projektleitung den be-
sonderen Anforderungen dieses An-
gebots gerecht werden.

Bolzplatz-Cup & Sportspaß
Zusätzlich unterstützte die Sport-
jugend jeweils kurz vor den Oster- 
bzw. Herbstferien – gemeinsam mit 
dem „Raum“, einer Kinder- und Ju-
gendeinrichtung – die Organisation 
und Durchführung eines Bolzplatz-
cups, für 30 bis 40 Kids aus zwei Al-
tersgruppen auf dem Bolzplatz in der 
Zentmarksiedlung. Auf dem nahe ge-
legenen Aktivspielplatz ist die Sport-
jugend bereits seit über 10 Jahren in 
der ersten Woche der Sommerferi-
en als Betreuende und Anleitende 
der 3- wöchigen Sommerferienspie-
le mit einem Sportangebot für 50 
bis 80 Teilnehmende aktiv. In diesem 
Jahr gab es u.a. wieder einen „klei-
nen“ Bolzplatzcup, Tischtennis, wei-
tere Ball- und Bewegungsspiele und 
als besondere Attraktion ein Bubb-
le-Fußball-Turnier für Kinder und Ju-
gendliche, das sehr großen Spaß und 
Begeisterung bei allen Beteiligten 
entfachen konnte.

Jeden Montag nutzen 30 bis 40 Grundschulkinder in der Rödelheimer Brentanoschule und seit Oktober 2022 weitere 15 bis 20 überwiegend ukraini-
sche Flüchtlingskinder) in einer vorangestellten Sportstunde das mehrstündige Bewegungs- und Spielangebot am Nachmittag.
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Sportangebot in Niederrad
Das Niederräder SJF-Dienstagsan-
gebot für 15-20 Teilnehmende im 
Alter von 9-15 Jahren wird von der 
Schulleitung der KGS Niederrad un-
terstützt. Die variable Nutzung des 
Sportfeldes im Freien bzw. der Schul-
turnhalle der KGS erlauben im Jah-
resverlauf eine optimale Ausrichtung 
der angebotenen Inhalte nach den 
Bedürfnissen der Teilnehmenden.

Bewegung in Zeilsheim
Mittwochs wird in Zeilsheim seit vie-
len Jahren ein ergänzendes zweistün-
diges, von der ESB sehr geschätztes 
Sportangebot an der Adolf-Reich-
wein-Schule als Teil des regulären 
Nachmittagsangebotes angeboten. 
Daran nehmen regelmäßig 35 bis 50 
Kinder in zwei Durchläufen am ab-
wechslungsreichen Bewegungsan-
gebot in der Sporthalle teil.

Inklusion in Ginnheim
Das Sportangebot in Ginnheim steht 
den Kindern der angrenzenden Ast-
rid-Lindgren- und Margarethe-Steiff-
Schule (Schule für Inklusion) jeden 
Donnerstag zur Verfügung. Hier 
nehmen regelmäßig 15 bis 25 Kin-
der, zum Teil mit Einschränkungen, 
teil. Dies erfordert eine spezielle, va-
riable Anpassung der Angebotsstruk-
tur, die auch nur in Kooperation mit 

den anwesenden Lehrkräften und 
weiterführenden Schulungen der 
Projektleitung langfristig aufrecht 
zu erhalten ist. Des Weiteren wur-
den auf Anfrage der inklusiven Schu-
le vor Ort in den Sommerferien vom 
Projekt „Aktive Nachbarschaft“ zwei 
Sporttage für Schulkinder organisiert 
und durchgeführt.

Mädchensport & Minigolf
Am Freitags-Sportangebot für Mäd-
chen der Römerstadtschule nahmen 
auch in diesem Jahr regelmäßig 20 
bis 30 Teilnehmende im Grundschul-
alter teil. Das abwechslungsreiche 
und individuelle Sportangebot und 
die spaßorientierte Gestaltungfreiheit 
bei diversen Sportspielen, sowie Turn- 
und Bewegungsparcours findet nach 
wie vor große Akzeptanz. Durch die 
enge Abstimmung mit der „Erweiter-
ten schulischen Betreuung“ (ESB) vor 
Ort kann der evidente Bedarf an ge-
eigneten Bewegungsspielräumen für 
Kinder adäquat bedient werden. Kurz 
vor Beginn der Sommerferien wur-
de der Gruppe zudem ein Minigolf-
Wettstreit mit anschließendem Eises-
sen am nahegelegenen Minigolfplatz 
in Heddernheim angeboten.

Fußball in Seckbach
Auch in Seckbach wurde vom SJF-
Projekt im Rahmen der „Woche für 

Kinder“ des Frankfurter Kinderbüros 
ein Sporttag am Atzelbergplatz mit 
Hüpfburg und riesiger Darts- Fuß-
ball-Scheibe organisiert. Zudem fin-
det mit Unterstützung der Aktiven 
Nachbarschaft in Seckbach auch ein 
regelmäßiges Fußball-Angebot für 
Kinder und Jugendliche regen An-
klang und wird vom Kinder- und Ju-
gendhaus vor Ort begleitet.

Gute Vernetzung
Die oben aufgeführten Sportange-
bote werden auf Grundlage der Ko-
operationen mit dem Stadtschul-
amt, dem Sportamt bzw. dem 
Amt für Bau und Immobilien (ABI) 
der Stadt Frankfurt zur Nutzung 
von Schulturnhallen, sowie mit 
den Schulleitungen der beteiligten 
Schulen geplant und durchgeführt. 

Wichtiger Garant für die gute Nach-
frage dieser Angebote ist eine ge-
lungene Kooperation mit dem 
Quartier-Management, den invol-
vierten Schulleitungen und beteilig-
ten Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen vor Ort. Auf dieser Grundlage 
können auch zukünftig die Projekt-
ziele, u.a. die Vernetzung aller Ak-
teure im Quartier, optimal ange-
strebt werden.                

Czwickla/jogo

Mittwochs wird in Zeilsheim seit vielen Jahren ein ergänzendes zweistündiges, von der ESB sehr geschätztes Sportangebot an der Adolf-Reichwein-
Schule als Teil des regulären Nachmittagsangebotes angeboten.
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„Ich glaube das wird eine Erfolgsgeschichte!“
OB Josef eröffnete traditionellen Jahresempfang der Sportjugend Frankfurt

Frankfurt. Am 1.Juni 2024, dem offi-
ziellen Weltkindertag, fand der Jah-
resempfang der Sportjugend Frank-
furt erstmals auf dem an diesem 
Tage offiziell eingeweihten Sport-
jugendpark Louisa (siehe Bericht 
in diesem Journal) statt. Die Eröff-
nungsrede hielt Frankfurts Ober-
bürgermeister und Sportdezernent 
Mike Josef.

„Halte es für Glücksfall“
Nach einem grundsätzlichen Lob 
für die Sportjugend Frankfurt für 
die Einbindung junger Menschen in 
den Vorstand des Vereins („Ich fin-
de es eine großartige Sache, was ihr 
in der Sache in dieser Stadt für den 
Jugendsport leistet und wie ihr die 
Jugend in die Verbandsarbeit einge-
bunden habt und die jetzt Teil Eu-
rer großartigen Verbandsarbeit bei 
der Sportjugend sind“), bezeichne-
te das Stadtoberhaupt die Übernah-
me des lange ungenutzten ehema-
ligen Betriebssportplatzes und der 
ehemaligen Galaxy-Trainingsstätte 
am Rande des Stadtwaldes durch 
die Sportjugend Frankfurt als posi-
tive Entwicklung. „Ich halte dies für 
einen Glücksfall und ich glaube dies 
wird eine Erfolgsgeschichte, sowohl 
für den Sportplatz als auch für die 
Sportjugend.“

Mädchenfußball & Inklusion
Er lobte zudem die geplante Fokus-
sierung bei der Anlangen-Nutzung 

auf den Mädchen- und Frauenfuß-
ball sowie das Thema Inklusion im 
Sport. „Ich finde es großartig, den 

Schwerpunkt auf diese Themen zu 
legen, zwei Sachen, die akuell sehr 
stark nachgefragt sind und Schwer-
punkte, die wir auch seitens der 
Stadt in den nächsten Jahren versu-
chen werden auszuweiten.“ Zudem 
seien dies auch zwei Bereiche, die 
in Bezug auf Mitgliedszahlen in den 
Vereinen große Zuwächse mit sich 
bringen.
Dem stimmte SJF-Vorsitzende Petra 
Preßler zu. „Wir wollen das Gedan-
kengut zum Thema Inklusion noch 
mehr in die Vereine tragen. Hier im 
Sportpark Louisa sollen auch Mäd-
chen- und Frauenfußball im Fokus 
stehen. Viele Mädchen und junge 
Frauen haben nur wenig Möglich-
keiten ihren Sport auf Sportplätzten 
auszuüben. Diesbezüglich wollen 
wir hier Möglichkeiten schaffen.“

134.200 Mitglieder
Petra Preßler publizierte die statis-
tischen Mitgliederzahlen der Sport-
jugend Frankfurt, die seit Ihrer 
Gründung von 1121 auf 134.200 
Mitglieder angewachsen ist. Damit 

OB Mike Josef (li. Neben SJF-Vorsitzender Petra Preßler) hält die Übernahme des Sportjugendparks Louisa 
durch die Sportjugend für einen „Glücksfall“ und glaubt an eine Erfolgsgeschichte“.         Foto: Moni Pfaff

Die Showtanzgruppe Vanity Showdancer Frankfurt e.V. weihte mit einem temporeichen 
EM- Tanz den neuen Jugendsportpark an der Louisa ein. Frankfurts OB und Sportdezernent  
Mike Josef hatte zusammen mit Makkabi-Boss Alon Meyer Spaß an der Torwand. 
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ist die Sportjugend Frankfurt aktu-
ell nach der Münchner Sportjugend 
die zweitmitgliedsstärkste ihrer Art 
in Deutschland.

Ein „brisantes Thema“
Preßler umriss zudem die Brisanz 
des Themas Kindeswohl in Sportver-
einen und drückte ihre Dankbarkeit 
aus, dass die Stadt der Sportjugend 
Frankfurt eine mit zwei Ansprech-
personen besetzte halbe Stelle zur 
Verfügung stellt. Zudem erinnerte 
sie an die Dringlichkeit des Themas 
Kindeswohl. „Kindeswohl ist ein bri-
santes Thema. In vielen Vereinen ist 
es z.B. noch nicht selbstverständ-
lich, dass ein erweitertes Führungs-
zeugnis für Trainer und Ausbilder 
ein Muss ist. Es ist auch noch nicht 
lange her, dass in Frankfurt ein Trai-
ner zu einer langen Haftstrafe verur-
teilt wurde“. Unsere Mitarbeiter sind 
ab sofort eine Anlaufstelle. Sie über-
prüfen den Vorgang neutral und be-
richten aber urteilen oder verurtei-
len nicht.“

Studentin der Biophysik
Im Rahmen des Jahresempfangs 
wurden in einer kurzweiligen Tal-
krunde sowohl die neue Jugendspre-
cherin Sadi Seibold als auch SJF-Ju-
gendsprecher Azad Polat vorgestellt, 
der zwischenzeitlich vom Vorstand 
auch zum stellvertretenden Vorsit-
zenden gewählt wurde. Die neue 
Jugendsprecherin Sadi Seibold ist 
Kraftsportlerin beim KSV Frankfurt, 
und studiert Biophysik. Die eher 
zierliche Frau strebt im Rahmen des 
Kraft-Dreikampfes eine WM- Teilnah-
me an und verriet unter viel Beifall 
ihre Bestleistungen im Kniebeugen 
(115 kg) und Kreuzheben (160 Kilo) 
(Anmk. d. Red.: Im Oktober dieses 
Jahres wurde sie Hessenmeisterin). 
Der Kontakt zur Sportjugend kam 
über den Verein KSV, der seine Ba-
sis in der SJF-Sportzentrum am Bren-
tanobad hat. Dazu hatte sie Inter-
esse ein Ehrenamt im Sportbereich 
auszuüben. „Ich möchte gerne wei-
tergeben, dass auch Frauen in Män-
nersportarten Erfolg haben und stär-
ker werden können. Deshalb möchte 
ich im Rahmen des Ehrenamtes eine 
Frauengruppe als Projekt für Kraft-
dreikampf organisieren.“

„Ich möchte Brücken schlagen“
Azad Polat gestand ein „unfassbar 
viel Freude“ bei der Sportjugend 
Frankfurt zu haben.
Er selbst möchte durch den Sport 
„Brücken schlagen und Kulturen zu-
sammenbringen“. Er hat dies be-
reits in einem persönlichen Projekt 

mit Mädchenfußball in einer Rödel-
heimer Schule umgesetzt. „Sport in 
Frankfurt ist unfassbar wichtig für 
die Gesundheit, die Gemeinschaft, 
er schafft Integration und Inklusion. 
Sport sei auch Demokratie und auch 
mit Blick auf 75 Jahre Grundgesetz 
sollte man in den Sport investieren 
und die Demokratie leben, sodass 
die kommende Generation in einer 
demokratiefreundlichen Welt auf-
wachsen kann.

„Das ist aktive Sozialarbeit“
Seit Februar 2024 ist Christian Pfen-
nig bei der Sportjugend Frankfurt 
zuständig für Kommunikation und 
Marketing. Zuvor hatte er diese bei-
den Ressorts 18 Jahre lang verant-
wortlich für die DFL geprägt. Pfennig 
freut sich die Sportjugend Frankfurt 
begleiten zu dürfen. „Fußball und 
Sport ist immer auch Gesellschaft. 
Bei der Sportjugend finde ich durch 
die Fanprojekte Schnittstellen zwi-
schen Profisport und Gesellschaft. 
Diese besitzen bundesweit einen 
sehr guten Ruf. Das ist aktive Sozi-
alarbeit, die man mit Polizeistunden 
nie aufwiegen könnte.“ Pfennig bot 
in diesem Zusammenhang die Un-
terstützung für den Amateursport 
an, wo es zuletzt zu einigen Fällen 
von Gewalt gekommen war. „Mit 

unserer Expertise könnten wir auch 
den Amateursport unterstützen in 
Form von Kommunikation und De-
eskalation. Das Angebot haben wir 
gemacht. Ich bin mir sicher, dass die 
Kollegen, die vor Ort bei Hochrisiko-
spielen so gute Arbeit machen sich 
auch für den Amateursport einsetzen 
würden.“

„SJF-Potenziale nutzen“
Professor Dr. Zielinski, Sportkreisvor-
sitzender in Gießen und ehemaliger 
Abteilungsleiter im Hessischen In-
nen- und Sportministerium) gratu-
lierte der Sportjugend zur Übernah-
me des Sportjugendparks und sprach 
von einer großen Verantwortung. 
Der Sport sei in der überwiegenden 
Form friedlich und sollte seine Pro-
bleme in seiner eigenen Autonomie 
versuchen zu lösen. In Ergänzung 
zu den Ausführungen Pfennigs be-
zeichnete er es als „großartig“, dass 
die Sportjugend Frankfurt hier Ideen 
zur Prävention entwickelt hat. „Wa-
rum also sollte man die Potenziale, 
die die Frankfurter Sportjugend hat, 
nicht nutzen?“, stellte er fragend in 
den Raum. Er könne die Sportjugend 
nur beglückwünschen, wenn sie in 
dieser Richtung aktiv wird. Probleme 
seien nur vor Ort zu lösen.    
                   Fortsetzung auf Seite 36...

Sadi Seibold (re. neue SJF-Jugendsprecherin) und Azad Polat (Jugendsprecher und neuer stellvertre-
tender SJF-Vorsitzender) stellten sich gemeinsam den zahlreichen Gästen des Jahresempfangs vor.
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Finanzexperte unterstützt
Auch Jens Offen, der ehemalige stell-
vertretende Amtsleiter im Jugend- 
und Sozialdezernat der Stadt Frank-
furt (14 Jahre lang verantwortlich 
für einen Haushalt in Höhe von 1,5 
Milliarden Euro) engagiert sich seit 
Jahresbeginn ehrenamtlich bei der 
Sportjugend Frankfurt. Der Kontakt 
sei während der Corona-Zeit ent-
standen als es im Hafenpark zu Prob-
lemen mit vielen ausgiebig feiernden 
Jugendlichen kam. Da die Landespo-
lizei das Problem nicht lösen konnte, 
kam im Rahmen des Katastrophen-
schutzplans die Frage auf wie die-
ser Zustand befriedet werden könne. 
„Viele Träger waren nicht bereit ihre 
Sozialarbeiter hinzuschicken, um mit 
diesen Jugendlichen zu reden und 
auf sie einzuwirken. Die Sportjugend 
war dagegen bereit. Wir haben zu-
sammen mit der Sportjugend, der 
Landes- und Stadtpolizei sowie vie-
len Ämtern die Lage in den Griff be-
kommen“, erinnerte Offen an eine 
schwierige Zeit in der er die Sportju-
gend Frankfurt als verlässlichen Part-
ner kennengelernt hat.

„Sargnagel für das Ehrenamt“
Als letzter Redner ging Peter Be-
nesch, langjähriger SJF-Vorsitzender 
und aktueller Finanzvorstand auf die 
vielerorts angesprochene Krise des 
Ehrenamtes ein. „Der Fehler des Eh-
renamtes war es in der Vergangenheit 

versäumt zu haben aufzuzeigen, 
was es für eine wirtschaftliche Kraft 
ist. Hier reden wir von Milliarden 
Euro. Wir müssen uns vom Gedan-
ken verabschieden, dass das Ehren-
amt nichts kostet“, stellte Benesch 
klar. Es könne nicht sein, dass immer 
mehr Menschen von Bord gehen 
und sagen. „Ich kann mir das Ehren-
amt nicht leisten, weil ich noch Geld 
mitbringen muss.“ Der „potenziel-
le Sargnagel oder Totengräber des 

Ehrenamtes“ seien nach Auffassung 
von Benesch aber die zunehmen-
den Angriffe auf Ehrenamtliche, wie 
auf Schiedsrichter im Sport, oder auf 
Rettungskräfte, Polizisten und Politi-
ker. Wenn man das nicht in den Griff 
bekäme und nicht in aller Härte da-
gegen vorgehe, werde zukünftig 
kaum noch jemand für das Ehrenamt 
tätig sein, malte Benesch ein trauri-
ges Szenario.

„Mike Josef ist ein Vorbild“
Zudem gehöre seiner Meinung nach 
auch Wertschätzung für Ehrenamt-
liche dazu. Diesbezüglich sei Ober-
bürgermeister Mike Josef ein Vorbild, 
mit dem man jederzeit auf Augenhö-
he sprechen könne.
Trotz oder auch wegen dieser kriti-
schen Anmerkungen am Ende des 
offiziellen Teils dieses Jahresemp-
fangs war bei allen Gästen ein Gefühl 
der Zusammengehörigkeit für eine 
gute Sache zu spüren. Der Sportju-
gendpark Louisa hat auch aufgrund 
seiner engagierten Gäste mit diesem 
Jahresempfang 2024 eine würdige 
Eröffnungsfeier erlebt. 

Jochen Golle

Christian Pfennig (l., neuer SJF-Vorstand für Kommunikation und Marketing) und Professor, Dr. 
Zielinski (ehemaliger Abteilungsleiter im Hessischen Innen- und Sportministerium) wiesen auf das 
Potenzial bei Fanprojekten hinsichtlich Kommunikation und der Prävention von Gewalt im Sport 
hin.							                    Foto: Moni Pfaff

Jens Offen (ehemaliger stellvertretender Amtsleiter im Jugend- und Sozialdezernat) und SJF-Vor-
stand Peter Benesch (re.).

„Ich glaube das wird eine Erfolgsgeschichte!“
...Fortsetzung von Seite 35:

Hinweis Satzumbruch Seite 34-36: 
 
 
Eventuell die Headline über 2 Seiten (34+35) laufen lassen. 
In diesem Fall würde ich auf Zuruf eine Subhead für die Seite 35 neu entwerfen 
 
Falls eine Lücke ist, bitte (3-spaltig) unten mitfolgendem Füller ausfüllen: 
 
 

SJF Sportjugend Frankfurt 

Gegen Gewalt 
im Jugendfußball 

 
Möglicher Überlauf auf Seite 37 unten platzieren 



37 

20.000 EURO-Spende der Sparda-Bank Hessen
Gewinnsparverein der Sparda-Bank unterstützte die SJF auch im Jahr 2024

Frankfurt (pm/jogo). Einer langen 
Tradition folgend, übergibt die 
Sparda-Bank Hessen zum Jahres-
ende hessenweit Großspenden an 
gemeinnützige Einrichtungen und 
beteiligt sich an Sammelaktionen 
großer Medienhäuser, die in Not 
befindliche Menschen unterstüt-
zen. Damit nimmt die Genossen-
schaftsbank ihre gesellschaftliche 
Verantwortung wahr. Insgesamt 
flossen in den letzten Tagen des 
Jahres 2024 hierfür 315.000 Euro 
aus dem Spendentopf des Gewinn-
Sparvereins bei der Sparda-Bank 
Hessen e.V.
Zu den glücklichen Spendenemp-
fängern und Spendenempfänge-
rinnen zählte im abgelaufenen 
Jahr einmal mehr die „Sportjugend 
Frankfurt im Sportkreis Frankfurt 
e.V.“, deren Verantwortliche und 
Mitglieder sich über einen Scheck 
über 20.000 Euro freuten.

134.000 SJF-Mitglieder
Aktuell hat die Sportjugend Frank-
furt etwa 134.000 Mitglieder und 
ist der mit Abstand größte Ju-
gendverband Frankfurts. Deutsch-
landweit steht die Sportjugend 
Frankfurt gemessen an der Mit-
gliederstärke auf Position 2. Zählt 
man die Kindeseltern hinzu, sind 
etwa die Hälfte aller Frankfurterin-
nen und Frankfurter – im Verbund 
mit ihren Kindern – mit dieser Or-
ganisation und dem Sport verbun-
den sind.

Beitrag für sozialen Frieden
Das bedeutet eine über reine sport-
liche Aktivität hinaus gehende Ver-
antwortung für das Zusammenle-
ben und den sozialen Frieden in 
dieser Stadt. Aus diesem Grunde 
wurde vor 30 Jahren begonnen ver-
schiedene selbst geleitete Projekte 
im Stadtgebiet ins Leben zu rufen. 
Mit den Sportjugendhäusern, Feri-
enspielen dem Nachtsport und an-
deren in diesem Journal dokumen-
tierten Events werden zusätzlich 
etwa 40.000 jungen Menschen im 
Stadtgebiet von der SJF erreicht 
und betreut.

„Jugendliche finden Gehör“
„Seit Jahrzehnten übernehmen Sie 
soziale Verantwortung im Jugend-
bereich der Stadt Frankfurt. Sie 
sorgen dafür, dass Kinder und jun-
ge Erwachsene einen sportlichen 

Ausgleich zum stressigen Schul- 
und Arbeitsalltag finden und ihre 
Belange Gehör finden.
Ein Engagement, das jegliche Un-
terstützung wert ist!“, sagte An-
dré Dick, Leiter der Filialdirektion 
Frankfurt der Sparda-Bank Hessen, 
bei der offiziellen Spendenüber-
gabe an die SJF-Vorsitzende Petra 
Preßler.

1,5 Mio. Förderung in 2024
Die Sparda-Bank Hessen eG ist eine 
Genossenschaftsbank mit hessen-
weitem Filialnetz und Schwerpunkt 
im Privatkundengeschäft. Aktu-
ell genießt sie das Vertrauen von 
fast 370.000 Kundinnen und Kun-
den, wovon rund 281.000 zugleich 
Mitglied der Genossenschaft sind. 
Seit Jahrzehnten setzt sich die Bank 
über ihren Gewinn-Sparverein für 
gemeinnützige Organisationen, 
Vereine und Stiftungen in den Be-
reichen Soziales, Bildung, Kultur, 
Sport, Tier- und Umweltschutz in 
Hessen ein. Bis Jahresende werden 

über den Gewinn-Sparverein der 
Bank in diesem Jahr etwa 600 Pro-
jekte mit rund 1,5 Millionen Euro 
gefördert.

Mehr unter:
www.sparda-hessen.de/engage-
ment

Langjährige Unterstützung: Wie bereits in vielen Jahren zuvor überreichte André Dick (Direktor 
Sales and Services, Filiale Frankfurt der Sparda-Bank Hessen eG, im Vordergrund) auch zu Weih-
nachten 2024 wieder eine 20.000 Euro-Spende an die SJF-Vorsitzenden Petra Preßler und Finanz-
vorstand Peter Benesch.

Geldmeister!

 Jetzt zupacken! Holen Sie sich 
das gebührenfreie Girokonto.

Sparda-Bank Hessen eG
■    Filiale Frankfurt-Europaviertel · Osloer Str. 2 · 60327 Frankfurt
■ Filiale Frankfurt-Nied · Heusingerstr. 76 · 65934 Frankfurt
■  Filiale Frankfurt-Riedberg · Altenhöferallee 88 · 60438 Frankfurt 
■ Filiale Frankfurt-Sachsenhausen · Mörfelder Landstr. 45-47 · 60598 Frankfurt
Weitere Filialen erfahren Sie im Internet unter www.sparda-hessen.de und unter Fon 0 69/75 37-0. 

Denn Einfach kann mehr: www.sparda-hessen.de

Holen Sie sich 

0 Euro,–

Sport
gegen 
Gewalt

SJF
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Kalbach. Am 3. November 2024 fand 
in Kalbach das 31. Inklusive Spiel- und 
Sportfest im Sport- und Freizeitzent-
rum statt. Der Eintritt war frei. Das An-
gebot umfasste Spiel, Sport und Be-
wegung für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit und ohne Beeinträch-
tigung. Das Sportjugendhaus Rödel-
heim brachte sich in dem Fest mit 
Hüpfburg und Kletterturm ein. Die-
se Ausrüstung bot vor allem Kindern 
ein großartiges Spielerlebnis. Aktivität 
und Bewegung stehen bei der Sport-
jugend Frankfurt bei vielen unterstütz-
ten oder selbst organisierten Events im 
Mittelpunkt. Dies soll dem Trend einer 
fortschreitenden körperlichen Inaktivi-
tät durch Zunahme der Digitalisierung 

Frankfurt-Brentanobad. Aufgrund 
vieler Anfragen hat die Sportjugend 
Frankfurt ein früheres Sportangebot 
im September 2024 wiederbelegt und 
freut sich seither wieder ein aufregen-
des und kostenfreies Boxtraining für 
Mädchen im Alter von 12 bis 15 Jahren 
anbieten zu können.

Kompetente Trainerin
Immer montags von 18.00 bis 19.30 
Uhr fliegen im SJF-Zentrum am 

im Spielbereich entgegenwirken. Bei 
diesem Sport- und Spielfest halfen eini-
ge Jugendliche des Sportjugendhauses 
Rödelheim beim Transport der Hüpf-
burg.

Gezielte Inklusionsangebote
Die Sportjugend Frankfurt bietet ge-
nerell Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, aktiv an sportlichen und 
sozialen Projekten teilzunehmen. 
Durch vielfältige Programme und 
Workshops werden ihre Fähigkeiten 
gefördert und sie ermutigt, Verant-
wortung zu übernehmen. Das stärkt 
nicht nur das Selbstbewusstsein, son-
dern auch die Teamarbeit und sozialen 
Kompetenzen.

Brentanobad, Parkweg 13 (Stadtteil 
Rödelheim) wieder die Fäuste. Unter 
der kompetenten Anleitung der lei-
denschaftlichen Boxtrainerin Gülcan, 
lernen die Teilnehmerinnen nicht nur 
die Grundlagen des Boxens, sondern 
stärken auch Selbstbewusstsein und 
Fitness.

Anmeldung erforderlich
Das Training bietet eine hervorragen-
de Möglichkeit, sich auszupowern, 

Auch fördert die Sportjugend Frank-
furt gezielt inklusives Engagement, um 
die Teilhabe von Menschen mit unter-
schiedlichen Fähigkeiten und Hinter-
gründen im Sport zu stärken. Durch 
Veranstaltungen, die gezielt auf Inklusi-
on ausgerichtet sind, schafft sie ein Um-
feld, in dem jeder die Möglichkeit hat, 
aktiv teilzunehmen und seine Fähigkei-
ten zu entfalten. Dies fördert nicht nur 
das Bewusstsein für Vielfalt, sondern 
stärkt auch das Gemeinschaftsgefühl 
und den Respekt füreinander. Inklusi-
on im Sport zeigt, dass jeder Mensch 
wertvoll ist und einen Beitrag leisten 
kann, unabhängig von individuellen 
Voraussetzungen.       
                      Team Rödelheim/jogo

Teamgeist zu entwickeln und die Kraft 
des eigenen Körpers zu entdecken. Zu-
dem bietet sich die Gelegenheit neue 
Freundschaften zu schließen. Die Teil-
nahme ist zudem kostenlos! Es ist ledig-
lich eine Anmeldung erforderlich, um 
sicherzustellen, dass die Gruppe nicht 
zu groß wird. Diese Anmeldung kann 
persönlich vor Ort im Sportjugendhaus 
Rödelheim (Auf der Insel 14) oder tele-
fonisch (Tel. 069/97824153) erfolgen.  
                                   
                                     Jochen Golle

Inklusives Spiel- und Sportfest in Kalbach
SJF-Team Rödelheim unterstützte dieses Event mit Hüpfburg & Kletterturm

Neue Mädchenbox-Kurse am Brentanobad
Kostenloses SJF-Montags-Angebot für Mädchen im Alter von 12 bis 15 Jahren

Das Sportjugendhaus Rödelheim unterstützte das Inklusive Spiel- und Sportfest in Kalbach mit einer Hüpfburg und einem Kletterturm.
Foto: Team Rödelheim
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Sport-Kulturaustausch und Freundschaften
„Europod-Geist“ zog 2024 endlich wieder „erlebbar“ in die Mainmetropole ein

Frankfurt. Miteinander statt ge-
geneinander – unter diesem Motto 
fand zum 13. Mal der Europod-Jug-
endsportaustauch zwischen Frank-
furt und Lyon statt. Diesmal traf 
man sich wieder in Frankfurt

Sport- und Kulturaustausch
Nach einer zweijährigen Unterbre-
chung aufgrund der Corona-Pan-
demie und einen herausfordernden 
Neustart konnte der „Europod-
Geist“ endlich wieder spürbar er-
lebt werden. Vom 6. bis 12. Juli 
2024 trafen sich 70 junge Men-
schen und ihre Betreuer/innen aus 
Lyon und Frankfurt in der Mainme-
tropole um sich gemeinsam sport-
lich zu betätigen und kulturelle 
Austausch zu erleben.

Begegnungen im Vordergrund
Dieser „Europod-Jugendsport-
austausch“ ist mehr als eine Woche 
Auslandsaufenthalt mit buntem 
Programm. Er ist auch kein interna-
tionales Turnier, bei dem zwei Ver-
eine gegeneinander antreten. Er 
ist ein Austausch im wahrsten Sin-
ne des Wortes. Die Jugendlichen 
sollen sich auf mehreren Ebe-
nen „begegnen“. Untergebracht 
in Gastfamilien erlebten Alle eine 
abwechslungsreiche Woche. Ko-
ordiniert wird der Austausch von 

der Sportjugend Frankfurt in Zu-
sammenarbeit mit dem Office des 
Sports de Lyon seit 2009. Diese Ju-
gendbegegnung wird jährlich, ab-
wechselnd in den beiden Städten 
durchgeführt.

Sportjugend koordiniert Event
Das Besondere an diesem Aus-
tausch ist, dass er sich aus vielen 
einzelnen Vereinspartnerschaf-
ten zusammensetzt und somit vie-
le einzelne Vereinsbegegnungen 
zeitgleich stattfinden. Die Sport-
jugend Frankfurt bietet einen Rah-
men, in dem die Sportvereine viele 
individuelle Möglichkeiten bekom-
men einen eigenen Austausch zu 
organisieren. Die Zentrale Aufga-
ben (Vorbereitungstreffen und 
Rathausempfang) werden von 
der Sportjugend übernommen. 
Gleichzeitig organisiert aber je-
der Sportverein sein individuelles, 
sportartspezifisches Programm, 
bestehend aus einer Mischung zwi-
schen Trainingseinheiten, Stadtbe-
sichtigung, Ausflügen, sowie Frei-
zeitaktivitäten wie Karaoke oder 
Minigolf.

„Sport“ als Kommunikation
Ziel von Europod ist es, den Aus-
tausch zwischen den Jugendli-
chen der beiden Städte zu fördern 

und ihnen die Möglichkeit zu ge-
ben, über den Sport hinaus neue 
Freundschaften zu schließen und 
die Kultur des jeweiligen Gastlan-
des näher kennenzulernen. Der 
Sport ist ein hervorragendes Mit-
tel, einen schnellen Kontakt zu den 
jungen Sportlerinnen und Sport-
lern der anderen Länder zu finden. 
Denn auch ohne Sprachkenntnis-
se schafften es die Jugendlichen – 
dank der gemeinsamen „Sprache“ 
Sport - sich zu verständigen.

Dezernentin lobt Event
Diese Woche hat einmal mehr ge-
zeigt, wie Sport Menschen über 
nationale und kulturelle Grenzen 
hinweg verbinden kann und wie 
wichtig es ist, den Dialog und die 
Verständigung zwischen den Ju-
gendlichen der verschiedenen 
Länder zu fördern. Dies betonte 
auch Eileen O ́Sullivan, die Frank-
furter Dezernentin für Bürger/in-
nen, Digitales und Internationa-
les beim Rathausempfang: „Diese 
Art von Projekten ist es, die es vor 
Allem jungen Menschen ermög-
licht Erfahrungen zu machen, die 
ihre eigene Offenheit gegenüber 
Unbekannten stärkt und eine Wert-
schätzung gegenüber einer viel-
fältigen Gesellschaft unterstützt“. 
Die positiven Erfahrungen und 

Der traditionelle Rathausempfang im Frankfurter Römer ist stets ein besonderes Highlight für die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des von der 
Sportjugend Frankfurt organisierten Europod-Jugendsportaustauschs. 	 Foto: Isabelle Dibao Dina
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Erinnerungen werden sicherlich 
noch lange in den Herzen der Teil-
nehmenden bleiben und dazu bei-
tragen, die Freundschaft zwischen 
Frankfurt und Lyon weiter zu ver-
tiefen, denn die Jugendlichen zeig-
ten sich begeistert von der Mög-
lichkeit, ihre Sprachkenntnisse zu 
verbessern, neue Freundschaften 
zu schließen und mehr über die 

Kultur des jeweils anderen Landes 
zu erfahren. Viele von ihnen äußer-
ten den Wunsch, zukünftige Tref-
fen fortzusetzen und die entstan-
denen Verbindungen zu pflegen.

Dank an alle Unterstützer
Der Austausch ist in dieser Form 
von Beginn an nur dank vielfältiger 
Unterstützung von öffentlichen 

Institutionen möglich, wie z.B. das 
Deutsch-Französische Jugendwerk 
und die Städte Frankfurt und Lyon. 
Dank dieser Förderungen kann 
der Austausch allen Jugendlichen, 
unabhängig des sozialen Hinter-
grunds ihrer Familien ermöglicht 
werden. Dafür bedankt sich die 
Sportjugend Frankfurt im Namen 
aller beteiligten Vereine sowie al-
ler Jugendlichen, die durch diesen 
Austausch einmalige und wertvol-
le Erfahrungen sammeln konnten, 
ganz herzlich!

Folgende Frankfurter Vereine nah-
men am Europod 2024 teil:
Frankfurter Turnverein 1860 e.V. 
(Abteilung Schach und Hip Hop),
Badminton Verein Frankfurt 06 
e.V. und Die Wasserspringer des 
Höchster Schwimmvereins 1893 
e.V.. Vereine, die Interesse an ei-
nem Jugendaustausch mit einem 
Sportverein einer Partnerstadt ha-
ben, können sich an nachfolgen-
den Kontakt wenden.

Kontakt
Isabelle Dibao Dina 
europod.frankfurt@gmail.com
Tel. 0178/1805458

Das Schachangebot des FTV 1860 fand unter optimalen Wetterbedingungen auch im Freien statt.			                Foto: FTV 1860

Beim Hip Hop-Programmangebot des FTV 1860 war Rhythmus und Fitness gefragt.
Foto: Isabelle Dibao-Diba
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Besichtigung eines ideologischen Irrsinns
Bildungsfahrt nach Krakau & Auschwitz - SJF-Fanprojekt Eintracht Frankfurt

Krakau. Der 13. November 2024 ist ein 
trister Novembertag. Morgens hat es 
noch ausgiebig geregnet in Krakau. Der 
Tag erscheint grau und kalt. Wir laufen 
auf den Eingang von Auschwitz-Birke-
nau zu. Es ist bereits der zweite Tag un-
serer Besichtigung des Vernichtungsla-
gers Auschwitz. Am Vortag waren wir 
im Stammlager. Dieses „Wir“ sind ins-
gesamt 11 Personen. Sie alle haben sich 
dieser von aktiven Fans von Eintracht 
Frankfurt und dem Frankfurter Fanpro-
jekt organisierten Bildungsreise ange-
schlossen, um sich mit dem Holocaust 
und der jüdischen Geschichte in Polen 
näher auseinanderzusetzen.

Gefühle innerer Unruhe
Beschäftigt mit den zahlreichen Eindrü-
cken und Emotionen beim Anblick der 
Berge von menschlichem Haar, verbo-
genen Brillen, Prothesen, leeren Kof-
fern und schier endloser Schuhhaufen, 
beschleicht einen auf diesem Weg er-
neut Gefühle der Überforderung und 
einer gewissen inneren Unruhe. Die-
se werden durch die Szenerie vor Ort 
noch verstärkt. Zahlreiche Raben krei-
sen vor und über dem Gelände, set-
zen sich auf dem berüchtigten Torbo-
gen mit seinen Schienen ab und tragen 
zu einer unheimlichen Atmosphäre bei. 
Auch die vielen anderen Menschen, die 
es uns an diesem Tag gleichtun, vermö-
gen diese Situation nicht wirklich auf-
zuhellen.

Die grausame Todesfabrik
Unser Guide führte uns über das weit-
läufige Gelände. Sie zeigt uns die ver-
schiedenen Baracken, erläutert den 

Ablauf der Transporte und erklärt uns 
die allmähliche Entstehung dieses 
kaum zu beschreibenden Ortes, von ei-
nem polnischen Dorf zu dieser grausa-
men Todesfabrik, die zurecht als Sinn-
bild eines einzigartigen zivilisatorischen 
Bruchs beschrieben wird. In den nach-
folgenden Gesprächen beim gemein-
samen Zusammensitzen am Abend 
wird deutlich, dass diese gefühlsmä-
ßige Überforderung vor allem aus der 
unfassbaren Dimension der Massenver-
nichtung resultiert, die unsere Vorstel-
lungskraft schlicht übersteigt.

Ideologischer Irrsinn
Dieser unfassbare Aufwand und diese 
bürokratische Akribie der Nazis mit der 
man sich diesem ideologischen Irrsinn 
gewidmet hat, einen Kontinent von 
bestimmten „Rassen“ zu befreien. Wa-
ren es im Stammlager die Details des 
Alltags sowie der persönlichen Schick-
sale der Verfolgten, so ist es in Ausch-
witz-Birkenau das schiere Ausmaß, wel-
ches von dieser kalten Rationalität des 
NS-Staates zeugt. Wir laufen insgesamt 
drei Stunden über dieses riesige Gelän-
de, welches sogar noch größer wer-
den sollte, wenn die Alliierten diesem 
Treiben keinen Einhalt geboten hätten, 
teilweise auf denselben Wegen wie die 
Totgeweihten. Der Weg führte von der 
Rampe entlang der Gleise zu den von 
den Nazis selbst gesprengten Gaskam-
mern und Krematorien hin zum Denk- 
und Mahnmal, an dem wir - wie viele 
andere Menschen - einen Moment in-
nehalten und erfolglos versuchen, uns 
diese Zahl von „etwa anderthalb Millio-
nen Männern, Frauen und Kindern“ zu 

vergegenwärtigen, die hier in unmit-
telbarer Nähe ermordet wurden. Nach 
diesen beiden Tagen haben wir alle viel 
zu verarbeiten. Jeder von uns geht et-
was unterschiedlich mit den Eindrü-
cken um. Abends sitzen wird fast jeden 
Tag zusamen und tauschen bei polni-
schem Essen das Erlebte aus.

Beeindruckendes Krakau
Insgesamt erweist sich die Stadt Kra-
kau als idealer Ausgangspunkt unserer 
Exkursionen. Aufgrund der absurden 
Nazi-Ideologie als „ursprünglich deut-
sche“ Stadt betrachtet und behandelt, 
wurde Krakau von Bombardements 
weitestgehend verschont und verfügt 
aufgrund kaum beschädigter Bausub-
stanz über einen besonderen Charme. 
Die Gebäude versprühen eine beweg-
te Geschichte, welche wir uns am letz-
ten Tag mit einer ausgiebigen Stadt-
führung näher zu Gemüte führen. Bei 
bestem Wetter geht es von unserer Un-
terkunft in Kazimierz aus vorbei an den 
Drehorten von Steven Spielbergs Fim 
„Schindlers Liste“ entlang zahlreicher 
Geschäfte und Synagogen im ehema-
ligen jüdischen Viertel, über die Weich-
sel zum ehemaligen jüdischen Ghetto 
in dem die Nazis die jüdische Bevölke-
rung schließlich zusammentrieb. Hier 
verweilen wir am Denkmal für die Be-
troffenen bevor wir uns per Straßen-
bahn zum Königsschloss auf dem Wa-
wel begeben.

Kulturelle Bereicherung
Über den Königsweg führt unser Weg 
weiter zur Universität und schließlich 
zum großen Marktplatz. Den Abschluss 
unserer Bildungsreise bildet am 17. No-
vember 2024 ein gemeinsames Abend-
essen in einem kosheren Restaurant, 
welches uns typisch jüdische Gerichte 
serviert. Neben der urigen Einrichtung 
begeistern uns vor allem die live vorge-
tragenen jüdischen Volkslieder, welche 
diesem Abend eine besondere Note 
verleihen. Die jüdische Bevölkerung 
nicht nur als Opfer von Verfolgung son-
dern auch ihre kulturelle Bereicherung 
zu erleben, macht diese Reise zu einem 
sehr eindrücklichen und umfassenden 
Erlebnis. So ist es in der Summe ein Ge-
misch vieler negativer aber auch einiger 
positiver Eindrücke das uns schließlich 
auf den Weg nach Hause begleitet und 
wohl noch einige Zeit in Anspruch neh-
men wird, um es richtig einzuordnen.

Team Fanprojekt Eintracht Frankfurt

Vom 13. bis 17. November organisierten 11 Personen des Fanprojektes Eintracht-Frankfurt und 
der aktiven Eintracht-Fanszene eine Bildungsreise nach Krakau inklusive einer Besichtigung des 
ehemaligen Konzentrationslagers Auschwitz. 	 Foto: Team Fanprojekt Eintracht Frankfurt
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Frankfurt/Hessen. Das Bündnis 
„Safe Kids“ wurde im November 
2023 durch die Sportjugend Hes-
sen und dem damaligen Hessischen 
Innenminister Peter Beuth ins Le-
ben gerufen. Nach monatelanger 
Vorbereitung und Einrichtung von 
Anlaufstellen (das SJF- Journal be-
richtete) erfüllte die Sportjugend 
Frankfurt (SJF) jetzt die Vorausset-
zung um als offizieller Partner im 
Bündnis Safe Kids ausgezeichnet zu 
werden.

Alle Voraussetzungen erfüllt
Vorgeschrieben sind dafür mindes-
tens eine qualifizierte Ansprechper-
son für das Thema „Kindeswohl“. 
Zudem müssen klare Positionie-
rungen der Sportorganisation und 
nachhaltige Bemühungen zum 
Wohle von Kindern und Jugendli-
chen per Vorstandsbeschluss oder 
Satzungsänderung dokumentiert 
werden. Auch die Zustimmung 
und Umsetzung der gemeinsamen 
Handlungsgrundsätze im Kinder- 

und Jugendsport sind zwingend 
erforderlich.

Nachhaltiges Netzwerk
Das neue Bündnis setzt sich für die 
nachhaltige, langfristige und flä-
chendeckende Verankerung von 
Schutz, Förderung und Beteili-
gung von Kindern und Jugend-
lichen im hessischen Sport ein. 
Sportorganisationen sollen hand-
lungsfähig gemacht werden, um 
bei Verdachtsfällen proaktiv und 
unmittelbar tätig zu werden. 
Über das Bündnis sollen sich die 

Kindeswohl-Ansprechpersonen aus 
den Vereinen, Sportkreisen oder 
Verbänden untereinander vernet-
zen und Unterstützung erfahren.

Sicherheit für Kinder
Die Sportjugend Frankfurt en-
gagiert sich in diesem Bünd-
nis als Vertreterin aller Kinder 
und Jugendlichen in Frankfurter 
Sportvereinen. Für die Sportju-
gend Frankfurt sind Dany Kup-
czik (Übungsleiterin für Präventi-
on, Gesundheit und Haltung) und 
Dirk Ibenthal (Diplom- Sozialarbei-
ter) als geschulte Kindeswohl An-
sprechpersonen aktiv. Beide wissen 
welche Hilfe und Unterstützung 
bei Grenzüberschreitungen und 
Kindeswohlgefährdung hinzugezo-
gen werden kann. Ziel der Sport-
jugend Frankfurt ist die Schaffung 
starker Strukturen und Sicherheit, 
damit Kinder und Jugendlichen in 
Frankfurter Einrichtungen und Pro-
jekten zu mündigen Personen her-
anwachsen können. Mit der Part-
nerschaft im Bündnis Safe Kids 
möchte die Sportjugend Frankfurt 
die gemeinsame Haltung noch kla-
rer nach außen transportieren und 
an der Konstruktion eines starken 
gemeinsamen Hessischen Kinder-
schutz-Schildes mitwirken.

Partizipative Strukturen
„Wir freuen uns als Partner im 
Bündnis Safe Kids auf die enge 
Vernetzung mit anderen Sport-
organisationen und Fachkräften. 

Die partizipativen Strukturen des 
Bündnisses laden zum Mitmachen 
ein. Unterstützt durch das Bündnis 
„Safe Kids“, werden weitere sinn-
volle Präventivmaßnahmen fol-
gen“, ist sich Dany Kupczik sicher.

Der Arbeitsbereich Kindeswohl 
und Inklusion bei der Sportjugend 
Frankfurt und das Bündnis Safe 
Kids werden anteilig vom Hessi-
schen Ministerium für Familie, Se-
nioren, Sport, Gesundheit und 
Pflege unterstützt.

Weitere Informationen zum Bünd-
nis und zur Thematik „Kindeswohl 
im Sport“ sind auf der Website der 
Sportjugend Hessen unter www.
kindeswohl-im-sport.de zu finden.

Jochen Golle

Ansprechpartner Bündnis „Safe 
Kids“ bei der Sportjugend Frank-
furt

Dany Kupczik:
dany.kupczik@sportjugend-frank-
furt.de

Dirk Ibenthal:
dirk.ibenthal@sportjugend-frank-
furt.de

Für die Sportjugend Frankfurt sind Dany Kupczik (Übungsleiterin für Prävention, Gesundheit und 
Haltung) und Dirk Ibenthal (Diplom-Sozialarbeiter) als geschulte Kindeswohl Ansprechpersonen 
aktiv.                                                        					             Foto: SJF

Starkes Zeichen zum Thema „Kindeswohl“
Sportjugend Frankfurt ist seit 2024 offizieller Partner im Bündnis „Safe Kids“
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